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Zur Schwenkung

der nationalliberalen Partei.
Daß ſich des Fürſten Bülow Geſundheitszuſtand

weſentlich gebeſſert hat, dafür ſpricht der Umſtand,
daß der Kaiſer ihm einen Beſuch abſtatten den
erſten ſeit der Erkrankung und eine längere Unter
redung mit ihm flechten durfte, ſowie der andere Um
ſtand, daß der Kanzler den Monarchen im Veſtibül
empfangen und wieder dahin zurückbegleiten, alſo die
Treppe herab und hinaufſteigen konnte. Hätte dies
alles ſchon früher gewagt werden können, ſo hätte die
kaiſerliche Viſite gewiß ſchon weit eher ſtattgefunden.
Daß vier Wochen pauſtert werden wußte, beweiſt, daß
die Erkrankung viel ſchwerer war, als offiziell und
offiziös behauptet wurde und macht es wahrſcheinlich,
daß noch gar nicht abzuſehen iſt, wann Fürſt Bülow
ſeine amtliche Tätigkeit im vollen Umfange wieder
aufnehmen können wird. Die Aerzte werden es
natürlich nicht an Warnungen fehlen laſſen. Jn
der Unterredung zwiſchen Kaiſer und Kanzler iſt denn
wohl die Stellvertretungsfrage, während der längeren
Beurlaubung des letzteren, erörtert worden und zur
Beantwortung gekommen. Jm übrigen wird auch
eine Ausſprache erfolgt ſein über die internationale,
Deutſchland durchaus nicht beſonders günſtige Lage,
die ſich ſeit Bülow's Erkrankung mindeſtens nicht ge
beſſert hat, und über die nicht zu unterſchätzende Wand

8 V haDaß die Loslöſung der nationalliberalen Partei
von dem preußiſchen Schulkompromiß-Kartell, ihre
Abwendung von den Konſervativen und ihr Front
machen gegen die preußiſche Regierung nicht nur
den Umſtand zur Urſache hat, daß letztere mit
Hilfe der Konſervativen den Kommunen das Recht
der Anſtellung der Rektoren ganz entziehen will und
der Kultusminiſter in der Schulgeſetzkommiſſion die
Drohung ausſprach, daß, wenn die Nationalliberalen
ſich weigern ſollten, in dieſer Richtung mitzutun, man
die Unterſtützung des hilfsbereiten Zentrums annehmen
würde, iſt von größeren nationalliberalen Blättern
zur Genüge angedeutet worden. Es haben, allem
Anſcheine nach, die Erkrankung des Kanzlers, der
Zweifel an der Sicherheit ſeiner Wiedergeſundung
und die Befürchtung mitgewirkt, daß ſich mit dem
Schwächerwerden und Verſchwinden des Bülow' ſchen
Einfluſſes reaktionäre Einſlüſſe in den oberſten

Regionen wieder mehr, als lange Zeit, breit machen
und an maßgebender Stelle Gehör finden werden.

Man hat in der nationalliberalen Partei an
gefangen, ſich zu entſinnen, daß man eine liberale
Partei ſei und daß eine ſolche alle gegen die Selbſt
verwaltung der Gemeinden gerichteten Verſuche be
kämpfen müſſe. Sie hat aber auch eingeſehen, daß,
wenn das Anſehen des Reichstags und des
Liberalismus beim Volke und bei den Regierenden
nicht noch mehr ſinken ſolle, als es bereits geſchehen,
eine Abwendung der Nationalliberalen vom Konſer-
vatismus, eine energiſchere Betonung der freiheitlichen
Forderungen und eine ſelbſtbewußtere Haltung in der
Richtung nach oben unerläßlich ſei. Die Zahl der
Nationalliberalen, welche die Meinung hegen, daß
vas häufige Paktieren der Nationalliberalen mit den
Konſervativen aller Richtungen ein Haupthindernis
des Zuſtandekommens des liberalen Blocs ſei, iſt ſeit
Bülows Erkrankung in raſchem Anwachſen begriffen.
Tritt nach Bülows Rücktritt, der fortan mit in Rech
nung gezogen werden muß, ein entſchiedener Syſtem
wechſel ein, ſo iſt die Bildung dieſes Blocs eine Not
wendigkeit ſelbſt für die gemäßigteſten Ausläufer des
Liberalismus.

Das Aufkommen ſolcher Erwägungen in den
Reihen der Liberalen iſt natürlich ſehr gefoördert
worden durch den Umſtand, daß ihre Beteiligung an
dem die Konfeſſtonsſchule zur Regel machenden
preußiſchen Schulunterhaltungsgeſetz nicht nur bei den
Linksliberalen, den nationalliberalen Jugendvereinen
und den Vorſtänden der preußiſchen Städte großen
Unwillen hervorrief, ſondern daß neuerdings auch die

u nnerpolitiſchen Verhält

deutſchen UniverſittätsProfeſſoren und Dozenten, zirka
900 an der Zahl, gegen dieſe rückſchrittliche Neuerung
Front machten. Alle Umſtände drängten auf die
Vornahme einer Schwenkung in der GeſamtHaltung
der Partei hin, die vielleicht für die Weiterentwicklung
der inneren Zuſtände Deutſchlands von Bedeutung
ſein wird. Die Schwenkung bezieht ſich zunächſt auf
Preußen, wird und muß ſich aber auf das Reich
ausdehnen, da keine Partei im preußiſchen Abgeord
netenhauſe eine andere Haltung, als im Reichstage
annehmen kann und da durch die Beſchränkung auf
Preußen der ganze Zweck der Wandlung verfehlt
werden würde.

Die Vorgänge in Frankreich.
Die Hauptwahlen zur franzöſiſchen De

putiertenkammer ſind am Montag bis auf die
jenige der Jnſel Réunion, die erſt am 28. Mai ſtatt
findet, beendet. Von den 589 Wahlen ſind bisher
583 Ergebniſſe bekannt. Davon ſind 428 endgültig
entſchiedene Wahlen und 155 ſolche, bei denen Stich
wahlen erforderlich ſind. Von den Gewaählten ent
fallen 263 auf den radikalen Block, und zwar
165 Radikale und ſozialiſtiſche Radikale, 56 von der
republikaniſchen Linken, 32 geeignete Sozialiſten und
10 unabhängige Sozialiſten. Dem „Antiblock“
gehören an 55 gemäßigte Republikaner (ſogenannte
Progreſſtſten) und 110 Nationaliſten und tive.

n Betreff der Stichwahl
kreiſen angenommen, daß mindeſtens 100 für den
Block geſichert ſind. Das Kräfteverhältnis der Par
teien läßt ſich erſt nach den Stichwahlen feſtſtellen.

Die Beteiligung an den Wahlen läßt
nichts zu wünſchen übrig. Es wählten in ganz
Frankreich 8900000 Perſonen, daß ſind 800 000
oder 9 Prozent mehr als bei den letzten Wahlen im
Jahre 1902. Es entfallen auf die Radikalen und
ſozialiſtiſch Radikalen 3 100 000, auf die republikaniſche
Linke 850000, auf die unabhängigen Sozialiſten
160 000, auf vie geeinigten Sozialiſten 960 000, auf
die gemäßigten Republikaner (Progreſſtiſten) 1 700 000,
auf die Kandidaten der Aktion Liberale 1 240000,
auf die Konſervativen 900 000 und auf die Nationaliſten
380 000 Stimmen. Gegenüber den Ziffern von 1902
gewannen die Radikalen und ſozialiſtiſchen Radikalen
über 250 000, die Progreſſiſten verloren 270000
Stimmen, dagegen gewann die Partei der Rechten
ungefähr 400 000 Stimmeu.
Für die Stichwahlen faßte der Verwaltungs
rat des radikalen und ſozialiſtiſch radikalen Wahl
komitees den Beſchluß, daß Parteigenoſſen nur den
jenigen republikaniſchen Kandidaten ihre Stimme zu
geben haben, welche im erſten Wahlgange die meiſten
Stimmen erhalten haben. Einen ähnlichen Beſchluß
dürften die Sozialiſten faſſen.

Zu Wahlunruhen iſt es in Coutiches nach
Verkündung des Wahlergebniſſes gekommen. Dabei
wurde ein Wähler durch einen Meſſerſtich ins Herz
getötet Jn Carmaur (Dep. Tarn) kam es
während der Montags Nacht zu einem blutigen Zu
ſammenſtoß zwiſchen der Gendarmerie und etwa
50 Burſchen, wobei ein Gendarm tödlich und ein
anderer weniger ſchwer verletzt wurde. Die Fenſter
eines Kaffeehauſes wurden zertrümmert. Auch in dem
Orte Elven gerieten Sonntag abend eine Anzahl
junger Leute, die das Ergebnis der Wahl feierten,
mit der Gendarmerie in Streit. Vier Perſonen
wurden verhaftet, jedoch bald darauf von ihren
Kameraden befreit, die die Türen des Polizeigebäudes
einſchlugen und das ganze Jnnere des Hauſes
zerſtörten.

Der Pariſer Bureauchef des Herzogs
von Orléans, Bezine, bezeichnet die Behauptung
der regierungsfreundlichen Preſſe, wonach Vertreter
des Herzogs den Auftrag erhalten hätten, in Die
Streikbewegung einzugreifen, als unrichtig und als
verleumderiſches Wahlmanöver. Der General de
Taradel, bei dem wegen des Verdachtes der
Komplottbeteiligung eine Hausſuchung vorgenommen
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war, teilte dem Staatsanwalt Draguignan mit, er
werde wegen der Beſchlagnahme von Schriftſtücken,
die in keiner Weiſe für die Sicherheit des Staates
von Intereſſe ſeien, dagegen für ihn ſelbſt großen
perſönlichen Wert hätten, gegen ihn eine Schadenerſatz
klage anſtrengen.

Entgegen den Meldungen, daß alle unter der An
ſchuldigung der Teilnahme an den AusſtandsBe
wegungen im Norden feſtgenommenen Perſonen in
Freiheit geſetzt worden ſeien, wird feſtgeſtellt, daß
Graf Beauregard und Breſſolles ſich noch
immer in Haft befinden.

Jn St. Etienne erſchienen Montag früh die
Arbeiter der meiſten Grubenſchächte wieder zur Ein
fahrt. Die Geſellſchaften ließen ſie jedoch nicht ein
fahren; ſie wollen nicht eher die Aufnahme der Arbeit
geſtatten, bis die Arbeiter einen Vertrag unter
zeichnet haben, daß ſie wieder zu den alten Be
dingungen arbeiten wollen.

Aus Rußland.
Der ruſſiſche Geſandte in Kopenhagen

v. Jswolsky wird Donnerstag in Petersburg er
wartet; ſeine Ernennung zum Miniſter des
Aeußern ſcheint entſchieden zu ſein.

Das Reichsdumagebäude iſt am Dienstag
in Gegenwart der Mitglieder des Rei

I

chsrat berufen ſind die Gehülfen
des Miniſters des Auswärtigen Fürſt ObolenskiNele
dinskiMeletskt und des Reichs Sekretärs Senator
Charitonow, ſowie Senator Lukjanow.

Ein Reſkript des Zaren an den Marine
miniſter weiſt auf die Notwendigkeit einer baldigen
Rekonſtituierung der ruſſiſchen Kriegs
flotte hin als auf ein Unternehmen, das neue
Grundlagen erfordert, die im Stande ſeien, ein
wirkſames Arbeiten des Marineminiſteriums zu ge
währleiſten. Der Kaiſer befiehlt daher die Reorgani
ſation des Generalſtabes der Marine auf den folgen
den Grundlagen: Vom gegenwärtigen Generalſtab
ſtnd der ſtrategiſche Teil und der organiſatoriſche
Teil der Mobiliſterung der Flotte abzutrennen, welche
dadurch zu einer ſelbſtändigen verantwortlichen Jnſti
tution unter der Bezeichnung Verwaltung des
Generalſtabs der Marine“ werden dieſer Ver
waltung ſollen die ausführenden Abteilungen
in den Haupthäfen in den verſchiedenen
Meeren und die Marinevertreter im Auslande
untergeordnet werden es ſoll ihr die Ausarbeitung
der Pläne und Unterrichtsprogramme, ſowie der
Programme für die Vorleſungen in den maritimen
und militäriſchen Wiſſenſchaften an der Nikolaus
Marine Akademie übertragen werden. Ferner ſoll eine
gemeinſame Tätigkeit der erwähnten Verwaltung mit
dem Generalſtab des Krieges betreffend die nationale
Verteidigung und die Entwickelung der militäriſchen
Kräfte des Reiches eingerichtet werden. Der Chef der
erwähnten Verwaltung ſoll ſtändiges Mitglied des
Landesverteidigungsrates ſein. Die Berichte des Ma
rineminiſters über dieſe Verwaltung ſind dem Kaiſer
von dem Chef derſelben in Gegenwart des Marine
miniſters zu unterbreiten. Jn einer beſonderen Kon
ferenz ſoll ſofort an die Ausarbeitung von Jnſtruktio
nen und die Schaffung einer vorläufigen Organiſation
dieſer Behörde gegangen werden, die auf Grund der
Erfahrungen Abänderungen erleiden können.

Eine Bande von Revolutionären ermordete
mit Dolchen und Beilen im Diſtrikt von Wenden
einen Grundbeſitzer ſowie deſſen Frau und Sohn und
verletzte deſſen Tochter ſchwer.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Eine Wahlrede des

Grafen Apponyi in JaszBereny über die Lage,
welche durch die abſolute Majorität der Koſſuthpartei
geſchaffen ſei, drückt aus, daß dieſer Umſtand an dem
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Charakter des Regimes nichts ändere, die Regierung
halte an jenen Vereinbarungen feſt, welche bei der
Uebernahme der Regierung getroffen worden ſeien.
Die Wähler hätten in Kenntnis dieſer Tatſachen ihre
Stimmen abgegeben. Die Koſſuthpartei werde trotz
des numeriſchen Uebergewichts jenen anderen Parteien
gegenüber, mit denen ſie ſich koalierte, nicht das
Brennusſchwert des numeriſchen Uebergewichts in die
Wagſchale werfen. Die Koſſulhpartei werde ſchon in
der Uebergangszeit durch Beſonnenheit und Selbſtbe
herrſchung beweiſen, daß ſte niemand bedrohte, daß der
König keinen Grund habe, über die Erſtarkung der
Koſſuthpartei Beſorgniſſe zu hegen. Der König werde
erkennen, daß die Koſſuthpartei einen großen
Faktkor für die Entwicklung der Nation und für vie
Befeſtigung des Thrones bilde. Die
Jungtſchechen beſchloſſen in einer am Sonnabend
in Prag abgehaltenen Sitzung eine Reſolution, in
welcher erklärt wird, für die gegenwärtige Regierung
könne ſolange kein Vertrauen vorhanden ſein, ſolange
die Regierung den Dſchechen gegenüber nicht durch
Taten die abſolute Gerechtigkeit beweiſen
werde. Aus Prag wird der „N. Fr. P.“ ein
neuer tſchechiſcher Uebergriff berichtet. Das

Landes gericht richtete in einer in
deutſcher Sprache geführten Unterſuchung an die
Prager Handels und Gewerbekammer eine
deutſche Anfrage, worauf der Präſident der
Kammer prompt dem Gerichte erwiderte, es möge die
Zuſchrift in tſchechiſcher Sprache überreichen. Die
Kammer, die zu einem Dritteil aus deutſchen Mitgliedern

beſteht und in der die Geſchäfts wie die Ver
handlungsſprache ebenſo die tſchechiſche wie die
deutſche iſt, war bisher von den utraquiſtiſchen
Beſtrebungen völlig verſchont geblieben ſie war ein
Vorbild einmütigen Zuſammenwirkens beider Nationali
täten, ohne allerdings viele Nachbilder in Böhmen
zu finden. Das ungetrübte Verhältnis unter den
Mitgliedern dieſer Körperſchaft ſcheint danach jetzt
auch ein Ende nehmen zu ſollen.

Jtalien. Ueber die Verhältniſſe bei der
Kriegsflotte Jtaliens iſt bekanntlich ſeitens
der Deputiertenkammer eine Unterſuchung eingeleitet
worden. Die betr. Kommiſſton hat jetzt ihre Be
ratungen beendet. Der Marineminiſter Admiral
Mirabello gab am Montag auf eine Anfrage die
Erklärung ab, daß die italieniſche Flotte in keiner
Weiſe geringwertiger ſei als die anderer Länder.
Das Land könne vollſtändig beruhigt ſein. Der

Berichterſtatter der Kommiſſton Franchetti, wies darauf
hin, daß die Kommiſſton während ihrer Verhandlungen

wiederholt die Korrektheit und den Eifer des
Marineminiſters anerkannt habe. Die Beſprechung
des Ergebniſſes der Unterſuchung wurde ſodann auf
den 30. Mai angeſetzt.

Niederlande. Für den Zuſammentritt der
zweiten Haager Konferenz iſt bekanntlich noch
kein beſtimmter Zeitpunkt feſtgeſetzt. Daß man jedoch
im Haag den Beginn der Verhandlungen noch in
dieſem Jahre für möglich hält, geht daraus hervor,
daß der Miniſter des Jnnern bereits jetzt bei der
holländiſchen Kammer eine Kreditvorlage von 75000
Gulden für einen würdigen Empfang der Delegierten
eingebracht hat.

Spanien. Eine „anarchiſtiſche Verſchwörung“
iſt wieder einmal in Barcelona entdeckt worden.
Es wurden 36 Leute feſtgenommen und acht Bomben
gefunden. Nach einem neuen Telegramm ſind die
Verhafteten wieder freigelaſſen worden, da ihnen nichts
Nachteiliges bewieſen werden konnte.

Dürkei. Von der türkiſchen Hafen-
polizei beſchlagnahmt wurde in Konſtantinopel
ein deutſches Segelſchiff, welches dort Benzin
löſchen ſollte.

Griechenland. Durch einen engliſchen
Flottenbeſuch ſind die Athener beglückt worden.
Vierzehn engliſche Kriegsſchiffe ſind auf der Reede
in Piräus eingelaufen. Der Admiral und die
höheren Offiziere ſind vom König Georg empfangen
worden.

Bülgarien. Ein Beleidigungsprozeß be
gann am Sonnabend in Sofia und zwar gegen
das Organ der Nationalpartei, die Zeitung „Mir“,
welche den Miniſterpräſidenten Generalmajor Petrow
und den Kriegsminiſter General a la suite Sawow
beſchuldigt hatte, bei der Patronenbeſtellung im Jahre
1903 Beſtechungsgelder in Höhe von 165 000 Francs
angenommen zu haben. Ein Hauptzeuge, der Unter
nehmer Kiszelow, machte die beiden Miniſter ſchwer
belaſtende Ausſagen, die in ganz Bulgarien großes
r hervorrufen.

Nordamerika. Die amerikaniſche Marine
vorlage wurde am Sonnabend im Repräſentanten
hauſe zu Waſhington beraten. Bartholdt-
Miſſouri gab im Laufe der Beratung bekannt daß
er ein Amendement einbringen würde, durch das der
Staatsſekrelär der Marine angewieſen werden ſoll,
nicht eher mit dem Bau der Kriegsſchiffe
für 10 Millionen Dollars zu beginnen,
als bis die Haager Konferenz beendet ſei.
Sollte jedoch die Konferenz den Völkern eine all

mähliche Abrüſtung empfehlen, ſo ſollten Schiffe
garnicht gebaut werden. Demnach werden wohl
die Schiffe gebaut werden, denn der künftigen Kon
ferenz im Haag darf man doch nür ganz beſcheidene
Hoffnungen entgegenbringen.

Deutschland.Berlin, 9. Mai. Das Wiener „Fremdenblatt“
ſchreibt: Kaiſer Wilhelm hat ſich vor kürzem zu
einem intimen Beſuche in Schönbrunn angeſagt und
wird am 6. Juni zu zweitägigem Aufenthalte in
Wien eintreffen. Kaiſer Wilhelm iſt zum letzten Male
im September 1903 in Wien geweſen, und bei den
engen freundſchaftlichen Beziehungen, welche zwiſchen den
beiden Herrſchern beſtehen, iſt es nicht überraſchend,
daß er den Wunſch hegt, mit unſerem Monarchen
wieder zuſammen zu treffen. Dem Beſuche beſondere
politiſche Bedeutung beizumeſſen liegt kein Grund vor.

Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe verweilten am Montag nachmittag auf der
Saalburg. Geſtern früh nach dem üblichen Spazier
ritt gebrauchte die Kaiſerin eine Badekur.

(TFürſt und Fürſtin Bülow) unternahmen
am Montag nachmittag einen etwa einſtündigen Spa-
ziergang im Diergarten.

(Die Veröffentlichung
günſtigen Berichten) über den
heitszuſtand des Reichskanzlers führt die
Bülow offiziöſe „Süddeutſche Reichskorreſpondenz“ in

einem Berliner Telegramm auf
Jntriguen zurück, die darauf berechnet ſeien, die
amtliche Stellung des Fürſten Bülows ins Wanken
zu bringen. Demgegenüber ſtellt die „Süddeutſche
Reichskorreſpondenz“ feſt, „daß aus dem Kreiſe
der Perſönlichkeiten die als Umgebung des
Fürſten in Betracht kommen, keine einzige eine
Aeußerung getan hat, durch welche etwaige Wünſche
nach ſeinem Fernbleiben von den Geſchaften hätten
ermuntert werden können. Es iſt das Geheimnis der
Verbreiter jener Gerüchte, wie ein Kanzlerwechſel
eintreten ſoll, den der Kaiſer nicht will, und den
das Befinden des Fürſten Bülow nicht er
forderlich macht. Der Fürſt iſt jetzt es gibt
eine Reihe von Zeugen dafür friſcher und
kräftiger als vor dem Anfall. Er beſchäftigt ſich
ſchon mit mancherlei, aber nicht mit Rücktritts
gedanken.“

GBei der Reichstagserſatzwahl in
DarmſtadtGroßgerau) ſind nach dem amtlichen
Wahlreſultat insgeſamt 32437 gültige Stimmen ab

von un

auf den heſſiſchen Landtagsabgeordneten
Berthold Darmſtadt (Sozialdemokrat), der ſomit ge
wählt iſt. Auf den Gegenkandidaten Dr. Theodor
Stein, Rechtsanwalt in Darmſtadt (Nationalliberal)
entftelen 15 508 Stimmen.

e

Parlamentavisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. Mai.) Der

Reichstag erledigte heute die Steuervorlagen, nachdem
durch den Fahrkartenantrag Becker u. Gen,. das letzte
Hindernis beſeitigt worden war, im Eilzugstempo. Die
namentliche Abſtimmung über die Banderolenſteier auf
Zigaretten, mit der man heute begann, ergab die Annahme
des Kommiſſionsvorſchlags mit 179 gegen 112 Stimmen, alſo
einer Präſenz, die für den Fortgang der Arbeiten nach Ein
führung der Diäten die beſten Erwartungen rechtfertigt. Bei
der dann folgenden Beratung der Fahrkartenſteuer wurde
inßeine ſachliche Erö terung kaum eingetreten. Man beſchränkte
ſich vielmehr auf eine allgemeine Ausſprache über die Verkehrs
ſteuer und über den Wert der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Jn erſter
Linie trat Abg. Büſing nicht nur gegenüber den Gegnern
im Hauſe, ſondern auch der Oeffentlichkeit gegenüber als
Anwalt der Kommiſſion auf. Das Odium der unpopulären
Verkehrsſteuern habe man, ſo führte er aus, auf ſich nehmen
müſſen, weil eine weitere Ausgeſtaltung der Erbſchaftsſteuer
oder die Einführung einer Reichsvermögensſteuer unmöglich
geweſen ſei. Uebrigens ſei die Meinung der Volksvertretung
die Meinung des Volkes. Herr v. Skengel empfahl, ob
wohl er ſich formell die Stellungnahme zu den Beſchlüſſen
des Hauſes zur Beendigung der zweiten Leſung vorbehielt,
den Fixſtempel nach dem Kompromißantrage Becker anzu
nehmen. Die Annahme erfolgte in namentlicher Abſtimmung
mit nur 157 gegen 128 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen,
alſo mit einer gegen die vorherige Abſtimmung beträchtlich
zurückgegangenen Mehrheit. Dies konnte aber nicht über
raſchen, nachdem in der Debatte ſelbſt Mitglieder der
Mehrheit, wie Graf Kanitz, die Fahrkartenſteuer als ein
Uebel bezeichnet hatten, dein man nur notgedrungen zu
ſtimme. Bei der Vertagung der weiteren Verhandlung auf
morgen überbrachte Graf Balleſtrem den Dank des
Reichskanzlers für die Beweiſe der Teilnahme an ſeiner
Erkrankung und berichtete unter lebhaften Bravorufen von
allen Seiten des Hauſes, wie wohl er den Fürſten bei ſeinem
Beſuche gefunden habe. Am Beginn der Sitzung hatte Graf
Balleſtrem auch den Dank des italieniſchen Par
laments für die teilnehmenden Worte, mit denen er ſeinerzeit
des Ausbruches des Veſuvs gedacht hatte, dem Reichstage
übermittelt und dabei die freundſchaftlichen Gefühle
betont, die nach der Erklärung des italieniſchen Kammer
präſidenten „immer dieſelben geblieben ſeien“.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich am Dienstag zunächſt mit
der Jnterpellation der beiden freiſinnigen Parteien
wegen der Mehrkoſten des Umbaues des königlichen
Schauſpielhauſes. Der Reſt der Sitzung wurde mit
der Beratung über die Novelle zum Einkommenſteuer
geſeétz, und zwar über die Beſtimmungen, die die Beſteuerung
der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung feſtſetzen, ausgefüllt.

Geſund

politiſche

gegeben worden. Hiervon entſtelen 16 632 Stimmen
Heinrich

Die Abgg. Gyßling uud Dr. Gerſchel von der Freiſinnigen
Volkspartei beantragen die Streichung dieſer Beſteuerung.
Abg. Gerſchel bekämpfte unter Anführung zahlreicher Gründe
dieſe Form der Beſteuerung, da die Geſellſchaften m. b. H.
lediglich den Zweck hätten, den Geſellſchaftern Einkommen zu
verſchaffen, ſo ſei es ein Unding, dieſes Einkommen anders
als bei dieſen letzteren zu beſteuern. Der Ertrag der Steuer
werde nur gering ſein, da viele Geſellſchaften m. b. H. eine
andere Geſellſchaftsform wählen würden, um der Beſteuerung
zu entgehen. Der Finanz miniſter ſprach ſich entſchieden
gegen die Beſeitigung dieſer Beſtenerung der Geſellſchaften m.
b. H. aus. Am Mittwoch wird die Beratung fortgeſetzt.
Außerdem ſteht der Antrag des Frhrn. v. Zedlitz auf Aendernng
des Kommunalabgabengeſetzes auf der Tagesordnung.

Die Wahlprüfungskommiſſion des
Reichstags iſt am Dienstag endlich in vie
materiellen Verhandlungen über den Proteſt gegen
die Wahl des konſervativen Abg. Malkewitz
Köskin eingetreten, ohne jedoch die Beratungen
zum Abſchluß zu bringen. Der wichtigſte Proteſt
punkt, die Wahlbeeinfluſſung durch den Kösliner
Landrat und den Regierungspräſidenten, kommt erſt
in der nächſten Sitzung zur Verhandlung, die auf
Donnerstag anberaumt iſt. Die Kommiſſion war
durch dieſe Verhandlungen anſcheinend ſo erſchöpft,
daß ſie ſich ſchleunigſt wieder eine Ruhepauſe von
48 Std. bewilligen mußte.

Die Mehrheitsparteien des Abgeordnetenhauſes
haben es ungemein eilig, das Schulunter
haltungsgeſetz unter Dach und Fach zu
bringen. Die Kommiſſton war am Montag abend
zu einer Sitzung zuſammenberufen worden, um den
Bericht über die erſte Leſung feſtzuſtellen. Die Frei
ſinnigen und Nationalliberalen erhoben gegen dieſe
gänzlich unmotivierte Eile Widerſpruch, da ihnen ein
Teil des Korrekturabzuges erſt am Sonntag mittag
zugegangen und es ihnen deshalb beim beſten Willen
unmöglich geweſen ſei, den ſehr umfangreichen Bericht
zu prüfen ſie beantragten die Sitzung zu vertagen.
Ein Freikonſervativer hob hervor, daß der Bericht nur
eine Zuſammenfaſſung der Sitzungsprotokolle darſtelle
und deshalb zu Ausſtellungen kaum Veranlaſſung bieten
würde. Wenn das Plenum die Vorlage noch vor
Pfingſten beraten wolle, ſei höchſte Eile geboten und
eine Vertagung unzuläſſtg. Die Konſervativen er
kannten die Berechtigung des Widerſpruchs der
Liberalen an; ſie ſchlugen vor, einſtweilen in eine
vorläufige Prüfung des Berichts einzutreten und die
definitive Feſtſetzung bis zum Donnerstag zu vertagen.
Dieſem Vorſchlage ſtimmten auch die Liberalen zu.

ſtellungen keinen Anlaß. Die zweite Leſung der Vor
lage im Plenum ſoll im Laufe der nächſten Woche
beginnen.

Auf Betreiben von Zentrumsabgeordneten iſt
bekanntlich in der Steuerkommiſſton des Reichstags

allerdings nur durch eine Zufallsmehrheit, da
mehrere Mitglieder der Linken fehlten eine ge
ſtaffelte Umſatzſteuer für Mühlen beſchloſſen
worden. Wie ſehr ſich die Befürworter des Antrages
über die Erfolge dieſer Steuer in Bayern, wo die
erſten praktiſchen Verſuche damit gemacht worden ſind,
täuſchen, zeigen die Verhandlungen hierüber in dem
Finanzausſchuß des bayriſchen Reichsrats.
Der Referent von Maffei beantragte, über den
Beſchluß der Abgeordnetenkammer zur Tages
ordnung überzugehen. Die Regierung habe
die weitgehendſte Fürſorge ſpeziell für die kleinere und
mittlere Mübleninduſtrie ſchon im letzten Gewerbe
ſteuergeſetz bewieſen. Perſönlich ſei er, ſo leid es
ihm tue, das ausſprechen zu müſſen, der Anſchauung,

daß man mit Steuern da oder dort den
Rückgang des Müllereigewerbes nicht aufhalten
werde. Zur Zeit ſei es nur noch denjenigen Müllern,
die in guter Lage mit entſprechender Kraft und
moderner Einrichtung ſich befänden, möglich, weiter
zu kommen aber gerade dieſe ſeien die Haupt
konkurrenten ihrer Kollegen. Der bayriſche Finanz
miniſter v. Pfaff ſprach ſich ebenfalls ſehr reſer
viert aus, da es z. Zt. noch nicht feſtſtehe, ob der
Antrag der Reichstagskommiſſion auch vom Plenum
angenommen werden würde. Reichsrat v. Clemm
war der Meinung, daß das Reich ein derartiges
Geſetz nicht ſchaffen werde. Seiner Anſicht nach
laſſe ſich die teilweiſe Aufſaugung der kleineren
Mühleninduſtrie mit künſtlichen Mitteln nicht hintan
halten. Der Grund hiervon liege in den veränderten
wirtſchaftlichen Verhältniſſen, welche die modernen
Verkehrsmittel hervorgerufen hätten. Der ablehnende
Standpunkt im Finanzausſchuß war ein derartig all
gemeiner, daß der Antrag auf Uebergang zur Tages
ordnung mit allen gegen eine Stimme angenommen
wurde.

Provinz und Amgegend.
t. Camburg, 7. Mai. Bei der Hochzeit des

Automobilfabrikanten Ruppe jun. in Apolda mit der
Tochter des hieſigen Fürſtenkellerwirtes Lehmann
wurden die Hochzeitsgäſte nicht, wie üblich, in Equi
pagen, ſondern in ſieben prächtig geſchmückten Auto
mobilen zur Kirche gefahren.

Die vorläufige Prüfung. gab Zu weſentlichen Aus
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Jörein 8hen. per l. Sehſten
Heute

Donnerstag
General

verſammlung
im Halben Mond.

Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand.Vaterland.
Führe neben

Zergerschen Psener
u. F. Lichtenheiner

von heute ab

Würzburger Bürgerbräu

A. Vollvath.

Schützenhans.
Heutefriſche Salzrippchen

u. Schmeer
zum billigſten Preiſe. Carl Landgraf

hadelts Restauration.
Freitag Sehlachtefest

Was cehen in nöch
Frau Deparade Burgſtraße 8, Sr.

Anerbieten.
Ein franzöſiſcher Gymnaſialprofeſſor möchte

ſeinen Sohn, einen 17 jährigen Gymnaſiaſten,
auf Jahr, vom I. Juli bis ultimo Septem
ber, in eine deutſche Familie geben, damit dieſer
da recht bald gut deutſch ſprechen lerne. Um
das mit möglichſt wenig Koſten auszuführen,
ſucht er eine derartige deutſche Familie, welche
einen Sohn oder eine Tochter zu gleichem Zweck
und vielleicht auf ebenſslange nach Frankreich
zu ſenden gewillt iſt. Der oder die junge
Deutſche würde in jener franzöſiſchen Familie
welche in einem reizend gelegeien Städtchen in
der Umgebung von Paris wöhnt, die freund
lichſte Aufnahme gleichſain als Familienmitglied
unentgeltlich finden. Familien, welche von dem
n Anerbieten Gebrauch machen wöllen, er
halten weiteren Aufſchluß in Merſeburg,
Unteraltenburg 22, 1 Tr

Nrſſiger Arbeitsburſche
un Rohrweben geſuchtUnteraltenburg 43.

g. Grube von der Hevat
bei Ammendorf

förderſeute
werden eingeſtellt.Achſe Geschirrtüunrer

für dauernde Beſchäftigung ſuchen
Rich. Beyer Co. Breiteſtr. 17.
Suche per ſofort einentüchtigen Geſchirrführer

bei 18 Mark Wochenlohn. Zu erfragenClobigtauerſerahe 32.

Suche zum T. Juli eine

perfekte Köchin,
welche ſchon in Stellung war und Hausarbeit
mit übernimmt.

Frau Margavrete Berger,Halleſ Icheſtr 40.

Geſucht zum 1. Jult ein

Küchenmüädrherr,
welches ſchon gedient hat, nach Schloß Bedra
bei Neumark, Bezirk Halle a. S

Per T Juli d. J. ſuche ich für Küche und
Haus ein tüchtiges zuverläſſiges

Dienstmmädehen
mit guten Zeugniſſen.

Frau D. Wirth Halleſcheſtr. 9.
Ein jüngeres Dienſtmädchen

ſofort geſucht.
S. Marken Merſeburg, Gotthardtsſtr. 31.
I zuwerläſſiges Rienſſmädchen

wird zum Juli wach einem Vorort Berlins
geſucht. Zu melden Karlitr. 24.

Eine unabhängige Frau ſofort als

Aufwartung
Monatlich 15. Mk. Näheres

Delgrube 5 I.
geſucht.

Eine ſaubere

Aufwartung
wird für etliche Stunden des Vormittags geſucht.

Selma Kirsehbaum,
Lauchſtädterſtr. 12. I.

auſ den Namen Guſtav el bertSdilhiger, lautend, ſind an der elektriſchen
Zentrale liegen e
abzugeben

Gegen Belohnung
Grüneſtraße 4.

Um zahlreiches e

Auf Gegenſeitigkeit.

Geſamtverſicherungsſtand über 650 000 Verſicherungen.

en Mitarhbeiter aus allen Stänclen üöhberakl e

Allgemeiner Den Versicherungs- Verein in Wuttgart
Gegründet 1875Unter Garantie der Stuttgärter Mit und Rückverſicherungs Aktiengeſellſchaft

Kapitalanlage über 42 Millionen MarkMaftpfücht-, Vnfal- u. hen Ver ne nern
Proſpekte, h Antragsformulare, ſowie jede weitere Auskunft bereitwilligſt und koſtenfrei durch

hiele rankKe in Merſeburg, gr. Ritterſtraße 18.
Monatlicher Zugang za. 6000 Mitglieder.

veranſtaltet

Schauſpiel in 3 Akten

Anfang S Uhr.

Theater Aufführung
zum Beſten eines Piengrm enkmaie

von der

Privat-Theater-Geselischaft
vom 19. Oktober 1828.

r den 10. Mai 1906 im
Meer Strom

von Max Halbe.

r Bei BRismiarglkc.Luſl ſpiel in 1 Akt von 2V. Bauermeiſter

p h u P t Vorverkauf O. Fuchs, Zigarrenreiste r a 26. geſchäft, kl. Ritterſtr Sperrſitz 1. und 2. Reihe, nummeriert,
1,50 Mk., Sperrſitz weitere Reihen, nummeriert, 1,00 Mk.,
kaſſe: Sperrfitz 0,25 Mk., Saal 0,10 Mk Aufſchlag

bei Herrn Kaufmann D

Saal 0,50 Mk.

Der Vorſtand.

Sonne Moll Kuroſein

a Pfd. 15 Pf.
fſt. Matjes Heringe

a Stück 12 Pf.

ſt Tmnil Wolf.
Speiſekartoffeln,

mehlreich und wohlſchmeckend, ſowie

Auguſter-Salat
empfiehlt im ganzen und einzelnen

b. Tauch, Preußerſtraße 17.

Täglich friſch geſtochenen

Spargel
der Abend- in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu Tages

preiſen Fr. Plenge, Gärtnerei Winkel 6.

Neun

Bitte ausſchneiden!
Reichenbachs beliebtes

e Karuſſellv von heute bis Sonntag in ſchöner e

blüte mit köſtlichem Geruch auf dem Kinder
platze und ladet Alt und Jung, Groß und
Klein zur luſtigen Karuſſellfahrt höflichſt ein.

Am Mai verreise ich
auf 6—68 Wochen.

Menge
nach einmaliger Fahrt zu einer Freifahrt.

Der Ausſchnitt dieſer Annonce berechtigt hwomöopath. Arzt Halle a. S.

e

Spargel,
täglich friſche Zufuhr, empfiehlt en gros und
en detail

Rudolf Ohnesorge,
Ritterſtraße 13.

zu verkaufen
Kinder wagen

Sand 2 billig zu verkaufen

1 Zinkbadewanne, 1 Kochherd,
1 Eisſchrank

Ohberkreiteſtr. 16

Däglich friſch geſtochenen hieſigen

Schlossgarten Spargel

2. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss, Lotterle.
Ziehung vom S. Mal 1906, vormittags

Nut aie Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummero
in Klammern beigefügt.

Nacharuek verboten.
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empfiehlt Prari Schmidt. Krummes Tor.
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1[500] 742 s 91
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Im Gewionrade verblieben: 1 Brämle 4

h e o S. 900.2 A 40 900. 12 à 30 000. 20 à 15900, à
a 3000, 2630 a 1000, 4594 a 500.

g00 o00 M. W r2 Voohéo,
10 000, 112 599,



Fliegenſchränke, Fliegenglocken,
Wlumengittker.

Gebr. Seihicke, Merseburg.

ussohuss- Zigarren

10 Stück 65 Pfg., 100 Stck. Mk. 6, 500 Stck. Mk. 29, franko
ſind wieder in tadelloſer Qualität eingetroffen.

Albert Dietzolck,
Zigarren-import, Dom l.

h

Sämtliche PrimaKernſeifen in
Wachs,
Oranienburger,
Harz,
Spar,
Terpentin

finden Sie tadellos gelagert bei

E. Mütler, Markt 14
Seifen-, Parfüm- u. Lichtgeschäft.

Saptenſſies,
ſchwarz weiß und goldegelb, empfehle aus neuen Sendungen,

Eduard Klauss.
Mitglied des RabattSparvereins.

Hochſeines Pflaumenmus,
ff. Senfgurken,

Butter, Eier, Käſe uſw.
w. Tauch, Preußerſtr. 17.

Stahl, Schwefel, Kleie, Seifen, Kaſtendampf-Halbbäder.
bäder. Kohlenſaure Bäder mit flüſſ. Kohlenſäure bereitet.

Vibrationsmaſſage.

Parkbad. Dampf- An Warmbad Leungerſtr. 4.
Schmiedeberger Moorbäder, Ruſſ.ir.röm, Bäder, Fichtennadel, Sool,

Elektr. Wannen
Hand und

Neu eingeführt.: Kaſten-Heißluftbhäder.
Vorzügliche Heilerfolge. Proſpekt gratis und franko.

2. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom S. Maf 1906. narhanitags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den Uettetftehden Nuwmern
in Klammern beigetiigt.
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie a 3800 000 M. 1 Gewinn 4
500 000, 1 A 200 000, 2 a 100 000, 2 à 75 000, 2 à 60000, 2 a 50 000.2 à 40 000, 11 à 30 000, 19 à 15 000, 54 à 10 000, 110 a 5000, 1820

à 3000, 2564 à 1000, 4461 a 500.

Arme
Bulleliefert und bepflanzt billigſt

Alfred Kretscehmanmn,
Karlſtr. 34.

Friſch eingetroffena. Seheſſfseh a Fil. 30 et
a. Kabeljau a Pf. 20 Pf.

e Dunfl W'oltft.
Kinderwagen

und Gummireifen
repariert und erſetzt neu ſofort und billig

H. Sippel, Schmaleſtr. 5.
Empfehle täglich

ff. friſches Kaffee-, Tee,
Wein- und Deſſert Gebäck.

Zugleich erlaube ich mir das verehrte Pub
likum auf mein

Beſtellungsgeſchäft
ſeiner Konditorei Erzeugniſſe

aufmerkſam zu machen. Garantiert feinſte Aus
führung in

Torten, Aufsätzen, Cremes, Eis,
bunten Schüsseln etc.

Für ſämtliche Waren wird nur
Naturbutter verwandt.

Um gütige Unterſtützung in meinem Unter
nehmen bittet Ergebenſt

Georg Winter, Konditor,
Oelgrube I.

hoher wach

feinſte

empfohlen. ek. Huler, Rurlt
Seifen Narfüm- u. Tichtgeſchäft.

Flechtenkranke
rrockene, näſſende Schuppenflechten und das mit
dieſem Uebel verbundene, ſo unerträgliche Haut
jucken, heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends Heilung
fanden, nach langjährig praktiſcher Erfahrung.
Auf das Herſtellungsverfahren ruht Deutſches
Reichspatent Nr. 186328. R. Groppler, St.
Marien Drogerie, Charlottenburg, Kantſtr. 97.

Der solideste und billigste

i ist unche Sofabezug hein
e 5 hunt octere Plüsch glattfarbig

Direkt und billig zu haben
vom Versand- Geschäft

Paul Thum, Chemnite
Must. frk. geg. frk. Rücksdg.

größtes Lager in allen
Farben zu billigen Preiſen
Otto Stiebritz,

Zöpfe
Gotthardtsſtr. 9.

Aufarbeiten u. Färben getragener Zöpfe

M o IWanzen, Flöhe, u e a wen
durch t in kurzer Zeit radikal be
ſeitigt. Nur allein zu haben in der Central
Drogerie Richard Kupper, Markt 10.

Zahnmn-Atelier
v. Rudolf Thieme,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße. 31, 1. Etage
Streng ſolide Kusführungen.

Mäßige Preiſe.
Schonende Behandlung.

Sprechzeit tägl. von 9—-1 Uhr vorm. und
2——-7 Uhr nachm., Sonn u. Feſttags 9——2 Uhr.

e Der heutigen Geſamt Auflage liegt
ein Proſpekt des Herrn J. N. Jebsen,
Baſel (Schweiz) bei.

Hierzu eine Weilage.

in 1 und 2Pfunddoſen für Parkett, Linoleum,
Fußböden, Möbel, nur das Beſte, halte beſtens

h h

h

h



GEeilage zum „Merſebhnrger Correſpondent“.
Nr. 108. Donnerstag den 10. Mai 1906. 32. Jahrg.

Der Akabaſtreit im engliſchen Unterhauſe.

Jm engliſchen Unterhaus kam am Montag
der Grenzſtreit zwiſchen Aegypten und der
Pforte zur Beſprechung. Die Erörterung iſt in
folge der Erklärungen der Regierung von Wichtigkeit
weshalb hier der Gang der Debatte nach dem Berichte
des „Wolffſchen Bureaus wiedergegeben ſei.

Lonsdale (konſ.) ſtellte an den Kolonialſekretär
die Anfrage, ob die deutſche Regierung eine
Verſtcherung abgegeben habe, daß ſie nicht in der
Lage ſei, die Pforte bei der Austragung der Frage
hinſtchtlich der Singi Halbinſel zu unterſtützen.
Parlamentsunterſtgatsſekretar Runciman erwiderte in
Vertretung Sir Edward Greys: Wir wurden von der
deutſchen Regierung benachrichtigt, daß kein Grund
für die Zeitungsmeldung vorliegt, daß das Vorgehen
der Pforte bezüglich der ägyptiſchen Grenze irgend
eine Ermutigung erhalten hat.

Balfour (konſ.) wünſcht Aufklärung über den
Streitfall mit der Türkei und ſagt: Die Oppoſition
läßt es ſich angelegen ſein, die Regierung durch Stel
lung von Fragen über dieſen Gegenſtand nicht in
Verlegenheit zu bringen, ſie iſt aber der Meinung,
daß es allgemein mit Genugtuung begrüßt werden
würde, wenn der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Auskunft darüber geben wollte. Sir
Edward Grey beſtätigt in längerer Rede die Mel
dung betreffend die britiſche Note an die Pforte und
führte aus Die britiſche Note verlangt von der Pforte
die Zuſtimmung zur Feſtſetzung der Grenzlinie zwiſchen
ElRaſeh und dem oberen Ende des Golfs von Akaba
durch Großbritannien und die Türkei auf der Baſis
der Depeſche des Großveſters an den Khedive vom
8. April 1892 und Zurückziehung der türkiſchen
Truppen von Tabah während der Feſtſetzung. Der
Hergang bis zum jetzigen Stand der Angelegenheit
iſt folgender: Zu Beginn des Jahres wurden ägyp
tiſche Truppen entſandt, um gewiſſe Punkte auf der
Halbinſel Sinai einſchließlich Tabahs zu beſetzen. Dieſe
fanden aber Tabah bereits von türkiſchen Truppen
beſetzt. Die engliſche Regierung proteſtierte hierauf
gegen dieſe türkiſche Beſetzung von Tabah, eines Platzes,
der fraglos auf der Halbinſel belegen ſei, und wies
darauf hin, daß, wenn ein Hweifel über die
Grenzlinie beſtände, die gemeinſame Feſtſtellung durch
eine Komiſſton die beſte Löſung der Frage ſein würde.
Lord Cromer hat dann unter dem 13. Februar be
richtet, daß der türkiſche Kommandant von Akaba die
Zurückziehung der ägyptiſchen Truppen von der Jnſel
Farum im nördilichen Teile des Golfes von Akaba
verlangt habe. Darauf erhielt ein engliſches Kriegs
ſchiff Befehl, nach Farum zu gehen, um den dortigen
ägyptiſchen Poſten zu ſchützen. Nach verſchiedenen
Vorſtellungen wurden zwei Offiziere von Konſtan
tinopel nach Aegypten geſchickt, um die Sache zu
unterſuchen. Man hoffte, daß ſie die Angelegenheit
beſprechen oder bei einer gemeinſamen Grenzkommiſſion
mitwirken ſollten aber ſie verließen Kairo wieder,
ohne mit dem Khedive oder Lord Cromer in Ver
bindung getreten zu ſein. Am 21. März machte
der türkiſche Botſchafter eine Mitteilung des Jnhalls,
daß, da Tabah zu Akaba gehöre, gegen die An
weſenheit türkiſcher Truppen dort kein Widerſpruch
erhoben werden könne, und es deshalb für unnötig
erachtet würde, eine Unterſuchung zu veranſtalten.
Der Sultan ermächtigte dann den Oberkommiſſar
MukhtarPaſcha, mit der ägyptiſchen Regierung
zu Uunterhandeln, und auf ſein eigenes Erſuchen
wurden die Unterhandlungen nach Kairo ver
legt. Mukhtar Paſcha forderte in einer Unter
redung mit dem Khedive, daß die Sinai-Grenze
von ElRafeh nach Suez und von Suez nach
Akaba gehen ſolle. Der Khedive regte an, daß die
Linie von ElRafeh nach Akaba gehen und dabei die
Küſte drei Meilen weſtlich vom Fort Akaba erreichen
ſolle und daß der noch übrige Teil der Grenzlinie
durch ſachverſtändige Landmeſſer abgeſteckt werden
ſolle. Die Antwort des Großveſiers an den Khedive
ging dahin, daß der Golf von Akaba und die Halb
inſel Sinai außerhalb des in dem kaiſerlichen Firman
bezeichneten Gebiets lägen, daß ſich das Telegramm
vom 8. April 1892 nur auf die weſtliche Seite von
Sinai beziehe und daß die Auslegung des Telegramms
eine Angelegenheit ſei, welche nur die otto
maniſche Regierung angehe; gleichzeitig wurde
die Hoffnung ausgeſprochen, daß keine Gelegenheit
zur Einmiſchung werde geboten werden. Wir
haben, ſo ſchloß der Staatsſekretär, um eine zu
ſtimmende Antwort innerhalb von zehn
Tagen erſucht. Der Umfang der Forde
rungen der Pforte ſowie Ton und Charakter
der türkiſchen Mittellung an denKhedive hat es unmöglich gemacht, die Regelung auf
unbeſtimmte Zeit zu verſchieben. Das iſt auch der
Grund, weshalb wir jetzt auf Erfüllung unſerer

urſprünglichen Forderung auf gemeinſame Feſt
ſtellung der Grenze dringen. Jch denke, ich
darf für die Regierung in Anſpruch nehmen, daß ſie
große Geduld und Mäßigung an den Tag gelegt
hat, die letzte Entwicklung der türkiſchen Forderungen
würde aber, wenn ſie zugelaſſen würde, die Türkei in
eine Stellung bringen, welche eine wirkliche Gefahr
nicht allein für die Freiheit des Suezkanals,
ſondern auch für die Freiheiten Aegyptens
und die Sicherheit der Dynaſtie des Khedive
ſein würde. Die Regierung konnte gegenüber dieſen
Fragen nicht gleichgültig ſein, und ihre Wichtigkeit
macht es nötig, daß wir jetzt auf eine Beilegung auf
Grundlage der Grenze Aegyptens drängen, wie ſie
unbeſtritten und ungeſtört ſeit ſieben Jahren be
ſtanden hat.

Volkswirtschaftliches
Die Ausſperrungen infolge der Mai-

feier ſind in Berlin noch nicht überwunden. Die
Metallinduſtriellen haben am Montag ihre Be
triebe nach achttägiger Sperre den Maifeiernden wieder
eröffnet. Dabei hat es ſich herausgeſtellt, daß mehrere
Tauſende die Demonſtration am Mai mit dem
Verluſt ihrer Stellung bezahlen müſſen. Von den
Ausſperrungen beſonders hart betroffen ſind die Arbeiter
und Arbeiterinnen im Berliner Buchbindergewerbe.
Hier waren 900 Perſonen ausgeſperrt, die bis jetzt
noch keine Arbeit wieder angenommen haben. Es
war in Ausſicht genommen, in den Werkſtätten am
Dienstag wieder anzufangen. Eine Verſammlung
der Gehilfen verlangt, es ſolle Rückſicht darauf ge
nommen werden, daß dasſelbe Perſonal, das ausge
ſperrt war, in ſeine alten Stellen einrückt.

Generalausſperrung der deutſchen
Metallarbeiter? Eine am Dienstag in Dresden
ſtattgehabte von über 2000 Perſonen beſuchte Ver
ſammlung ſtreikender und ausgeſperrter Metallarbeiter
erklärte ſich nach einem kurzen Referat des Verbands
leiters der Metallarbeiterorganiſation über die neuer
lichen Einigungsvorſchläge der Metallinduſtriellen
und über die Beſchlüſſe des Geſamtvorſtandes der
Metallinduſtriellen Deutſchlands unter lebhaften, zum
Teil ſehr erregten Kundgebungen dafürr-vieſe Eini
gungsvorſchläge und den Beſchluß unbeantwortet zu

laſſen. Damit ſind die Einigungsverhand
lungen abgebrochen und es muß am 10. Mai nach
den Beſchlüſſen des Geſamtverbandes der Metall
induſtriellen die Generalausſperrung über
ganz Deutſchland eintreten, von der 300 000
Arbeiter betroffen werden.

Provinz und Amgegend.
4 Halle, 8. Mai. Ein ruſſiſcher Student

ſchoß ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus ſeinem Re
volver eine Kugel in die Bruſt. Schwerverletzt wurde
er nach der kgl. Klinik übergeführt. Die Leiche
des studl. theol. Karl Prahl, der vor etwa vierzehn
Tagen bei einer Bootfahrt auf der Saale verunglückte,
iſt gefunden worden. Die Stadtverordneten
nahmen eine Magiſtratsvorlage an, wonach hier eine
ftädtiſche Rechtsauskunftsſtelle errichtet wird,
in der alle Einwohner der Stadt unentgeltlich Rat
in Rechtsangelegenheiten erhalten.

Halle 7. Mai. Die Referendarprüfun-
gen vor dem Oberlandesgericht Naumburg haben in
den letzten Wochen kein beſonderes Reſultat
ergeben. Es fielen regelmäßig 75 Prozent der juri
ſtiſchen Kandidaten durch.

Weißenfels, 9. Mai. Jm mitteldeut-
ſchen Braunkohlengebiete waren am 7. Mai
d. J in den in der Gegend Oberröblingen, Halle,
Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im
Königreich Sachſen gelegenen Werken von der
Geſamtbelegſchaft von 15602 ausſtändig 4016.
Die erhöhte Zahl der Streikenden rührt daher,
daß auf der Grube Groitzſchen etwa 30 Arbeiter
erneut in den Ausſtand traten. Aus
Meuſelwitz wird berichtet: Bei den am
Dienstag ſtattgehabten Verhandlungen der Arbeiter
und Ausſchüſſe mit den Grubenverwaltungen iſt noch
keine Einigung erzielt worden. Die Grubenver-
waltungen erklären, daß die ſtreikenden Arbeiter zu
denſelben Bedingungen wie die noch arbeitenden
die Arbeit wieder anfangen können. Das
Ergebnis der Verhandlungen war, daß
die Verwaltungen zugeſtehen, verſuchsweiſe die
neunſtündige Arbeitszeit einzuführen, daß ſie
ſich aber gegen die Einführung eines Mindeſtlohnes
ablehnend verhalten. Die Arbeiterausſchüſſe empfehlen
die Annahme der Vergleiche. Am Freitag wird die
Beendigung des Streiks erwartet.

Magdeburg, 7. Mai. Seit einigen Tagen
ſind hier ſechs deutſch ſprechende chineſiſche Offi

ziere in Garniſon, um drei Jahre lang Dienſt
zwecks Studiums der deutſchen Heereseinrichtungen zu

tun. Von einem Zuge überfahren und getötet wurde auf dem Buckauer Bahnhofe der Eiſen

bahnaſſiſtent Müller. Er überſchritt die Eiſenbahn
geleiſe, als der Zug aus Thale, der in Magdeburg
3 Uhr 35 Minuten eintrifft, heranbrauſte und ihn
tötete. Der Verunglückte war einige 60 Jahre alt
und hatte die Abſicht, ſich im nächſten Jahre penſio
nieren zu laſſen.

Nordhauſen, 8. Mai. Der Stadtrat von
Nordhauſen hat in dieſem Jahre zu Beginn der beſſeren
Jahreszeit wieder wie im vorigen unter Androhung
hoher Geld oder Haftſtrafen jedes Schleppentragen
innerhalb des Stadtbezirkes verboten. Dem Bei
ſpiele Nordhauſens ſind im vorigen Jahre verſchiedene
Städte und Bäder gefolgt, und hoffentlich tun das
jetzt noch mehrere.

Helmſtedt, 7. Mai. Die Belegſchaft der
Grube „Prinz Wilhelm der Braunſchweiger Braun
kohlenwerke hat eine Extragratifikation von
10 Mk. pro Mann ausgezahlt erhalten, da ſie ſich
an dem Ausſtand nicht beteiligt hat.

Stendal, 7. Mai Die hieſige Petri Kirchen
gemeinde beging geſtern die Feier des 600 jährigen
Beſtehens der Petrikirche. Die Feſtpredigt
hielt Generalſuperintendent D. Vieregge-Magdeburg.

Deſſau, 7. Mai. Selbſtmord verübte
wegen eines ſchweren Nervenleidens die 73 jährige
verwitwete Frau Rechnungsrat Rennecke durch Er
hängen.

Uebigau, 9. Mai. Ju der ſeinerzeit ge
meldeten Diebſtahlsangelegenheit in der hie
ſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe, wo in der Nacht
vom 10. zum 11. Februar 30000 Mark (23000
Mark in Wertpapieren und 7000 Mark in barem
Gelde) aus dem verſchloſſenen Geldſchranke entwendet
worden ſind, ohne daß die Geldſchrankſchlöſſer auch
nur im geringſten beſchädigt worden wären oder
irgend welche Kennzeichen angewendeter Gewalt ſich
bemerkbar gemacht hätten, iſt zu melden, daß jetzt
im Auftrage der königlichen Staatsanwaltſchaft Torgau
der Kriminalkommiſſar Naſſe-Berlin mit den Er
mittelungen betraut und nach hier entſendet worden
iſt. Bis jetzt-fehlt jeder Anhalt über das rät
Verſchwinden des Geldes

t Eiſenach, 5. Mai. Unberufene Hände öffneten
ein Faß Karbolineum und ließen den Jnhalt in
die Felda bei Stadtlengsfeld fließen. Die
Folge war ein großes Fiſchſterben. Siebzig
tauſend Stück Forellenbrut ſind vernichtet. Jn der
ganzen Gegend herrſcht ängſtliche Beſorgnis, da bereits
viele Fiſche verkauft wurden.

4 Braunſchweig, 6. Mai. Heute mittag fand
hier in Gegenwart des Prinzregenten und der Spitzen
der Behörden die Eröffnung des neuerbauten
ſtädtiſchen Muſeums ſtatt.

4 Meiningen, 6. Mai.
iſt von einem Nachlaſſen der
namentlich was die Schweinepreiſe betrifft, noch
nichts zu ſpüren. Nach der ſoeben veröffentlichten
amtlichen Ueberſicht der Schlachtviehbeſchau ſind im
erſten Vierteljahr dieſes Jahres 2764 Schweine
weniger, dagegen 11 Pferde mehr als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres geſchlachtet worden. Auf
den inländiſchen Schweinemärkten herrſcht rege Nach
frage.

F. Leipa, 7. Mai. Jn Freudenberg wurde der
Häusler Joſef Kindermann unter dem Verdachte
des Diebſtahls verhaftet. Die Unterſuchung ergab,
daß Kindermann ſchuldlos ſei, weshalb er wieder frei
gelaſſen wurde. Er nahm ſich jedoch ſeine Verhaftung
ſo zu Hetzen, daß er ſich erhängte.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10 Mai 1906

Ein Wetternachrichtendienſt ſoll für
ganz Deutſchland ſtaatlich organiſtert werden. Durch
ihn ſollen die Wettervorherſagen den breiteſten Volks
ſchichten, beſonders auch den Bewohnern des flachen
Landes, unentgeltlich oder nur gegen geringe Gebühren
zugänglich gemacht werden. Nach einem vor kurzem
ergangenen Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters an die
Oberpraäſtdenten iſt der Plan inſofern ſeiner Verwirk
lichung nahegerückt, als die zu ſeiner Durchführung
erforderlichen Mittel in die Reichs und Staatshaus
haltsetats für 1906 (zunächſt für ein Jahr) eingeſtellt
worden ſind. Der Miniſter überweiſt daher den
Provinzialbehörden eine Denkſchrift zur näheren Jn
formation über Art und Umfang der geplanten Ein
richtungen und ordnet die nötigen Vorbereitungen an,
damit der Wetterdienſt zu Beginn des neuen Etats
jahres in Wirkſamkeit treten kann. Der Schwerpunkt
der Wetternachrichtenorganiſation wird in den Wetter
dienſtſtellen liegen. Für Preußen und die ſeinem

Jn unſerer Gegend
Fleiſchnot,



Wetterdienſt anzugliedernden Bundesſtaaten ſind zu
nächſt acht derartige Dienſtſtellen in Ausſicht ge
nommen, die ihren Sitz in Hawburg, Berlin, Weil
burg, Aachen, Königsberg, Breslau, Magdeburg und
Bromberg haben werden.

Nicht renommieren in den Bewerbungs-
briefen! Es iſt begreiflich, wenn jemand, der ſich
um eine Stellung bewirbt, ſeine Kenntniſſe und
Fähigkeiten im günſtigſten Lichte darzuſtellen ſucht,
wenn er ſich möglichſt herausſtreicht. Aber auch in
dieſen Dingen iſt Maßbalten gut und empfehlenswert:.
Das dicke Ende kommt manchmal nach, wenn man
engagiert iſt und zeigen ſoll, was man leiſten kann,

und nun ſeine Verſprechnngen nicht halten kann.
Nach einer kaufmannsgerichtlichen Entſcheidung iſt es
nämlich ein rechtsgültiger Grund zur ſofortigen,
kündigungsloſen Entlaſſung, wenn es ſich herausſtellt,
daß der Angeſtellte unfähig iſt, den Anſprüchen zu
genügen, die an ihn auf Grund des Engagements
geſtellt werden müſſen und zu deren Bewältigung er
ſich in ſeinem Bewerbungsſchreiben für fähig erklärt
hat. Alſo nicht renommieren!

Von der Vergeßlichkeit mancher Leute zeugen
nicht nur die häufigen Jnſerate, die irgendwo ſtehen
gebliebene Gegenſtände reklamieren, ſondern auch die

Fundbureaus der Eiſenbahnen, der elektriſchen Straßen
bahnen uſw., in denen ſich ganze Lager von Schirmen,
Stöcken, Handgepäck und anderen Sachen anſammeln.
Daß aber eine ländliche Verkäuferin ihren Tragkorb
mit den für den Wochenmarkt in Merſeburg beſtimm
ten Waren unterwegs ſtehen läßt, dürfte doch noch
der beſonderen Erwähnung verdienen. Die betr.
Frau wartete geſtern früh im Bahnhofe zu NiederBeuna
auf den erſten Eiſenbahnzug und ſtieg, als der
ſelbe aus Mücheln ankam, hurtig ein, ließ aber
ihren Tragkorb im Warteraum zurück und kam
ohne dieſen hier an. Erſt infolge einer telephoniſchen
Benachrichtigung des Herrn Stationsvorſtehers in
Nieder Beung wurde der Korb mit dem zweiten Zuge
hierher befördert und die in demſelben befindlichen
Waren ihrer Beſtimmung zugeführt.

Nus den Kreisen werseburg und Querkurt.

s Keuſchberg, 9. Mai. Dem Obergradierer
Friedrich Leonhardt hier iſt von Sr. Majeſtät dem
König das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

S Pödeliſt (b. Freyburg a. d. U), 7. Mai.
Geſtern fand die Weihe unſeres renovierten Denk

Mals und die Uebergabe des von Sr. Majeſtat dem
g

Kaiſer geſtifteten Fahnenbandes an unſern Krieger
verein ſtatt. Letztere vollzog Herr Landrat von Hell
dorff, die Weiherede am Denkmal hielt unſer Orts-
geiſtlicher, Herr Paſtor Hoffmann.

s Laucha, 8. Mai. Nach achttägigem Leiden
iſt nun auch die Frau des Maurers Portius, wie
wir bereits meldeten, an den Folgen der viel
beſprochenen Vergiftung geſtorben. Aus
Briefen, die ſich im Nachlaſſe ihres Mannes befunden
haben, ergibt ſich, daß er zu einer Frauensperſon in
Berlin Beziehungen unterhalten und jene auch noch
kurz vor ſeinem Tode beſucht hat. Wenn man auch
hierin eine Erklärung für die ihm zugeſchriebene Ver
giftung finden möchte, ſo bleibt doch unverſtändlich,
warum er ſelbſt ſich an der verhängnisvollen Mahl
zeit beteiligt hat, und die Frage, ob er durch einen
Zufall ein Opfer der vielleicht nur ſeiner Frau zu
gedachten Vergiftung geworden oder freiwillig mit in
den Tod gegangen iſt, wird unbeantwortet bleiben.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Ein Schrecken stag, ein Tag des Jammers und des

Elends iſt der 10. Mai fürs deutſche Volk. Zwar ſind ſchon
275 Jahre verſtrichen, ſeitdem Magdeburg in einem Flammen
meere unterging und ſeine Bewohner größtenteils ſchutz und
wehrlos hingemordet wurden die Wunden des 30 jährigen
Krieges ſind längſt geheilt, und Magdeburg hat ſich zu neuer
Größe und neuem Reichtum aus der Aſche erhoben. Aber
die Erinnerung an jenen Schreckenstag iſt in Magdeburg
immer noch lebendig und wird es wohl bleiben auch ohne die Mah
nung, die an der Wand des einzigen verſchonten Hauſes auf dem
Breiten Wege ſteht. Gedenke des 10. Mai 1631. Aber
auch ganz Deutſchland ſollte dieſes Tages ſtets gedenken.
Zeigt er doch, wohin Glaubenshaß und Fanatismus führen.
Jener Tag muß furchtbar geweſen ſein, und wir können uns
den Schrecken der geängſtigten Einwohner, die Greuel, die die
rohen Sieger verübten, gar nicht furchtbar genug vorſtellen.
Augenzeugen der Kataſtrophe von San Franeiseo haben be
richtet von Schreckensſzenen, die ſich zwiſchen den brennenden
Häuſern abſpielten, von Kranken, die rettungslos im Stich
gelaſſen werden mußten, von Räubern und Dieben und allerlei
Geſindel, das die Verwirrung benutzte zur Ausübung von
Verbrechen. Aber was iſt das gegen Magdeburgs Unter
gang Dort ſtanden keine verrohten Mordbuben vor den
Toren, voll Haß gegen die verruchten Ketzer, voll Gier nach
Plünderung und Beute. Dort wurde die Ordnung bald wieder mit
eiſerner Fauſt wiederhergeſtellt. Hier waren Frauen und Kinder
inmitten der Flammen dem Wüten viehiſcher Horden ſchutzlos
preisgegeben. Nicht einmal Säuglinge wurden verſchont.
Frauen und Mädchen ſprangen in die Elbe, um der Verge
waltigung zu entgehen. Was ſich auf den Straßen blicken
ließ, wurde erbarmungslos niedergemacht. Nur einige Tauſend,
die ſich in den Dom geflüchtet hatten, blieben verſchont und
Tilly ſchenkte ihnen das Leben. Er rühmte ſich der
Zerſtörung der Stadt und verglich ſie mit dem Falle

roſas. Mag die Frage unentſchieden bleiben, ob die
Eroberer, wie wahrſcheinlich, die Stadt angezündet haben, oder

ob die Einwohner in der Verzweiflung ſelber es getan, es bleiben
noch genug Schandtaten übrig, um unſer menſchliches Herz

zu empören und uns zu erbittern gegen die, welche jenen
fürchterlichen Krieg heraufbeſchworen und Deutſchland zu einer

Wüſte gemacht haben. Das ſind die Jeſuiten, denen jetzt das
Deutſche Reich liebevoll die Pforten wieder aufgetan hat.
Was römiſche Jntoleranz und Herrſchſucht, die heute noch
genau dieſelbe iſt, wie vor dreihundert Jahren, beabſichtigt,
was ſie, käme ſie abermals zu Kräften, auch ausführen würde,
das zeigt uns mit blutiger Flammenſchrift der 10. Mai.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 10. Mai Wechſelnd
bewölktes, kühleres Wetter mit Regen. Strichweiſe
Gewitter. 11. Mai: Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, kühleres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge.

e

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
in Mücheln.

Jn der letzten Schöffengerichtsſitzung wurden folgende
Strafſachen verhandelt

1. Wegen Verteilens von ſozialdemokratiſchen Flugblättern
in den Ortſchaften Bedra, Schortau, Gröſt und Leiha am
Sonntag den 14. Jan. d. J. wurden die Arbeiter Otto F.
Friedrich H., Konrad M. und Otto Sch., ſämtlich aus
Schkeuditz, zu einer Geldſtrafe von 5 Mk verurteilt.

2. Der Dienſtknecht Eduard F. aus Lunſtedt hatte ſich
wiederholt als Knecht verdungen, den üblichen Mietstaler ein
geſtrichen, aber den Dienſt niemals angetreten. Er erhielt
dafür eine Woche Geſängnis.

3. Wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung erhielt der Haus
ſchlächter Friedrich Sch. aus Mücheln eine Geldſtrafe von
16 Mk. Er hatte den Hund des Buchbinders Rühlemann
mit heißem Waſſer begoſſen, ſo daß das Tier erkrankte und
ſpäter erſchoſſen werden mußte.

4. Der ſchon vorbeſtrafte domizilloſe Karl A., hier in
Unterſuchungshaft, hatte am 26. März d. J. das Dienſt
mädchen Minna Lauch, das vor der Haustür ihres Dienſt
herrn ſtand, ohne Grund und Urſache ſchwer mißhandelt, ſo
daß das Mädchen ſich in ärztliche Pflege begeben mußte. Der
rohe Patron wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Vermischtes.
(Ein verheißungsvolles Geſchenk.) Ein Ge

ſchenk der Kaiſerin an die Frau Kronprinzeſſin iſt in Geſtalt
eines zierlichen BabyKorbes vor einigen Tagen im
Marmorpalais abgeliefert worden.

(Ein Gewiſſenhafter.) Jn Chalons-ſur- Marne
unternahm ein wegen Diebſtahls eingeſperrter Jtaliener einen
verwegenen Ausbruch. Dem Gefangenen, der über einige
Dietriche verfügte, gelang es, das Kleiderdepot zu öffnen und
den ihm gehörigen Zivilanzug ſowie die ihm abgenommenen
Waffen an ſich zu nehmen. Darauf drang er in das Zimmer
des Unterſuchungsrichters, entwendete dort das ihn betreffende
Aktenſtück und ſuchte dann das Weite. Bisher iſt es nicht
gelungen, ſeiner habhaft zu werden.

Exploſion in einem Kalibergwerke.) Die
um 12 Uhr uittags in das Kalibergwerk Desdemona“ in

e d Se eingefahrene Drittelbelegſchaft war um 5 Uhr
auf der 680 wSohle in weſtlicher Richtung mit Sprengungen
beſchäftigt. Als die Schüſſe ſchon abgegeben waren und die
Strecke revidiert werden ſollte, erfolgte plötzlich der Knall einer
ſchweren Exploſion. Gleichzeitig ſtrömten giftige Gaſe in
den Schacht hinein. Vier der vorausarbeitenden Bergleute
erhielten dabei derartige Brandwunden, daß ſie alsbald ver
ſchieden. Drei Bergarbeiter wurden durch die Einatmung
der giftigen Gaſe betäubt. Einem von ihnen gelang es trotz
dem, ſich in den freien Schacht zu retten und die dort
arbeitenden übrigen Mannſchaften zu benachrichtigen. Dieſe
im Verein mit den zugezogenen Rettungsmannſchaften drangen
unter Führung des Betriebsleiters Eiſenkraut, durch Sauer
ſtoffgasapparate geſchützt, in die Strecke ein. Es gelang
nach vierſtündiger Arbeit, die drei Leute noch lebend hinaus
zubefördern. Von dieſen ſind zwei ſchwer erkrankt und der
dritte iſt faſt unverletzt. Die vier Toten ſind zum Teil durch
Brandwunden ſchrecklich entſtellt und wurden ſpäter zu Tage
gefördert. Das Unglück iſt wahrſcheinlich durch einen ſoge
nannten Keſſel, in dem ſich giftige Gaſe geſammelt hatten,
herbeigeführt worden.

Landesverräter vor dem Reichsgertcht.)
Zwei neue Spionageaffären werden dieſer Tage das Reichs

gericht beſchäftigen. Der Verleitung zum Verrat militäriſcher
Geheimniſſe angeklagt iſt der Kaufmann Johann Kempfges
aus Eſſen a. R., der, wie erinnerlich, im Januar dieſes
Jahres verhaftet wurde, als er den wiederholten Verſuch
unternahm, durch einen Soldaten des Eſſener Bezirkskommandos
gegen Zahlung einer größeren Geldſumme in den Beſitz der
dortigen Mobilmachungsakten zu gelangen. Der Angeſchuldigte,
ein geborener Eſſener, iſt dieſer Tage durch zwei Polizeibeamte
aus Eſſen dem Unterſuchungsgeſängnis in Leipzig zuge
führt worden. Sein Prozeß wird am 12. d. M. verhandelt
Bereits vorher, am 9. Mai, wird drei Berlinern der Prozeß
wegen Landesverats gemacht werden.

(Ten Weltrekord für drahtloſe Telegraphie)
auf atlantiſcher Fahrt hat, wie aus London gemeldet wird,
der in Plymouth angekommene Dampfer „Deutſchland“ der
Hamburg Amerika Linie übertroffen. Am 26. v. M. um
6 Uhr früh erhielt die „Deutſchland“ eine drahtloſe Mitteilung
von Clape Clod aus einer Entfernung von 2200 Meilen.

Kirchendiebſtähle.) Bei einem Einbruch in die
katholiſche Kirche des Ortes Oberrad bei Frankfurt a. M.
wurden Silbergegenſtände im Werte von mehreren
Tauſend Mark geſtohlen. Jn der gleichen Nacht wurden
in Oberrodenbach bei Hanau zwei ſilberne Kelche und eine
vergoldete Monſtranz geſtohlen.

(Vorſicht beim Genuß von Radieschen) Jn
München erkrankte der Kaufmann Karl Pemſel nach dem
Genuß eines Radieschens aus ſeinem Frühbeet derart an Ver
giſtungserſcheinungen, daß er raſcheſt ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte. Urſache war, daß das Radieschen vor dem
Genuſſe nicht gewaſchen, ſondern nur mit einem Tuche ab
geputzt worden war.

Eleine Urſachen Jn Papenbruch beiWittſtock öffnete ſich die 19 jährige Tochter eines Hofbeſitzers
einen kleinen Pickel am Munde, drückte daran herum
und achtete nicht weiter auf die kleine Wunde. Da traten
aber ſtarke Schwellungen und Schmerzen ein der Arzt erkannte
eine ſchwere Blutvergiftung, woran das junge Mädchen ge
ſtorben iſt. Man vernachläſſige alſo derart kleine Wunden
nicht und berühre ſie nicht mit den bloßen Fingern, ſondern
nur mit einem reinen Taſchentuch oder noch beſſer mit Ver
bandwatte.

Selbſtmordverſuch eines 6 jährigen Kindes.)
Ueber einen kaum glaublichen Vorfall wird aus dem Dorfe
Hoherlehme bei Königs Wuſterhauſen folgendes gemeldet
Mehrere Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren hatten ein auf
der Dahme loſe am Ufer liegendes Boot beſtiegen, das plötzlich
abgetrieben wurde. Ein Schiffer brachte die gefährdeten Kinder
wieder an das Ufer, von wo aus verſchiedene Zeugen den
Vorfall mit angeſehen hatten. Einer dieſer Zuſchauer äußerte
zu der 6 jährigen Tochter des Arbeiters Haugwitz, daß ſie
jedenfalls von ihren Eltern beſtraft werden würde, weil ſie
das Boot beſtiegen habe. Die Kleine ging nun nach dem
Bahndamm der Königs WuſterhauſenBeeskower Nebenbahn,
ſtellte ſich in der Abſicht, ſich überfahren zu laſſen, zwiſchen
die Schienen und wartete die Ankunft eines Zuges ab. Der
Lokomotivführer bemerkte jedoch glücklicherweiſe rechtzeitig das
auf dem Bahnkörper ſtehende Mädchen und brachte den Zug
etwa drei Meter vor dem Kinde zum Stehen

(Folgen einer Eheirrung.) Der Giftmordverſuch
in Elberfeld, der, wie vor kurzem gemeldet, zu der Ver
haftung des Oberaſſiſtenten Fuhr mann und ſeiner Geliebten,
der Reſtaurateursfrau Göbel, führte, hat jetzt ein zweites
Opfer gefordert. Nachdem die Ehefrau Göbel, die in Gemein
ſchaft mit Fuhrmann des Giftmordverſuchs beſchuldigt wird,
im Gefängnis Selbſt:nord begangen hat, hat ſich geſtern ihr
Ehemann, der Reſtaurateur Göbel, in ſeiner Wohnung aus
Verzweiflung erhängt; vorher hatte er ſich die Pulsadern
beider Hände durchſchnitten. Der in Unterſuchungshaft be
findliche Oberaſſiſtent Fuhrmann unternahm gleichfalls einen
Selbſtmordverſuch, indem er ſich während ſeiner Bernehmung
eine Scheere in die Bruſt ſtieß, doch iſt ſeine Verletzung nicht
lebensgefährlich.

(Piſtolenduell um ein Nichts.) Ein ſchweres
Piſtolenduell hat am Sonnabend bei Breslau zwiſchen
einem Kavallerieoffizier und einem Rechtskandidaten ſtattgefunden.
Der Leutnant wurde durch einen Schuß in den Unterleib
kampfunſähig gemacht. Sein Zuſtand gilt als hoffnungs
los. Der Grund des Duelles iſt nach dem „Berl. Lok.
Anz.“ ein in einem Breslauer Reſtaurant entſtandener
Streit wegen einer Chanſonnette.

(Ein großes Eiſenbahnun glüch) ereignete ſich
am Sonnabend in Pennſylvanien. Bei einem Zuſammenſtoß
von zwei Zügen auf der nach dem Städtchen Petersburg
führenden Linie wurden vierzehn Perſonen getötet
und fünfzehn verletzt. Drei Stunden vorher wurden
auf der Hauptlinie der PennſylvaniaBahn 27 Waggons zer
trümmert. Mißverſtandene Jnſtruktionen ſind die Urſache bei
beiden Unfällen.

(Vor den Augen der Kinder.) Jn Mödling
weckte der Schuhmachermeiſter Joſef Schin del ar ſeine fünf
Kinder und erſchoß ſich vor ihren Augen. Das Motiv des
Selbſtmordes iſt nicht bekannt. Schindelar war 38 Jahre alt.

(Gehör und Sprache wieder erlangt.) Jn
Halver fiel vor ungefähr vor 11/2 Jahren ein damals etwa
13 jähriger Knabe mit dem Hinterkopf auf das Eis und hatte
infolge der erlittenen Gehirnerſchütterung Gehör und
Sprache vollſtändig verloren. Vor einigen Tagen
weckte ihn der Bruder morgens durch einen leichten Schlag
vor den Kopf, worauf der Taubſtumme einen Schmerzensſchrei
von ſich gab. Gehör und Sprache waren plötzlich wiederge
kehrt und haben ſich ſeit dem erhalten.

(Die Kölner Blumenſpiele.) Jm ſtädtiſchen Feſt
hauſe Gürzenich verlief am Sonntag die achte Feier der
Kölner Blumenſpiele außerordentlich ſtimmungsvoll.
Als Blumenkönigin fungierte Leonore Nießen-
Deiters. Für das beſte Liebesgedicht erhielt Elſe Becker aus
Wien den von der deutſchen Kronprinzeſſin geſtifteten Ehren
preis. Paſtor Johannes Richter aus Leipzig errang einen
außerordentlichen Preis für vaterländiſche Gedichte, und Dr.
Wilhelm Henzen aus Leipzig zwei außerordentliche Preiſe
für ein Lied im Volkston.

(Zum Prozeß gegen den Raubmörder Hennig)
wird der „Dtſch. Tagesztg.“ geſchrieben „Jn den Zeitungen
iſt berichtet worden, daß der Gerichtsverhandlung gegen den
Raubmörder Hennig auch die Erbprinzeſſin von Wied,

eine Tochter des Königs von Württemberg beigewohnt
habe und vom Verhandlungsleiter empfangen und auf einen
beſonderen Platz geleitet worden ſei. Jch habe darauf
gewartet, daß dieſe Meldung als unrichtig bezeichnet wurde,

S leider aber vergebens. Nach meiner unmaßgeblichen, in
meinen Kreiſen aber durchaus geteilten Meinung iſt es tief
bedauerlich, wenn eine Dame ſolchen Standes einer derartigen
Verhandlung ihre Teilnahme ſchenkt. Dieſes Bedauern Jhnen
gegenüber und, wenn Sie es für angezeigt erachten, öffentlich
auszuſprechen, halte ich für meine Pflicht.“ Das genante
Blatt kann nicht umhin, trotzdem es ſich hier um Angehörige
der von ihm ſonſt mit Wohlwollen behandelten höheren Kreiſe
handelt, folgendes mit vollem Recht zu bemerken: „Wir
ſtimmen unſererſeits dem Herrn Einſender vollkommen zu.
Auch auf uns hat die Meldung, an deren Richtigkeit nun
mehr nicht gezweifelt werden kann, einen höchſt pein lichen
Eindruck gemacht. Wem dadurch Waſſer auf die Mühlen
geliefert wird, das zeigen die Aeußerungen der ſozialdemokratiſchen
Blätter. Wir können es nicht verſtehen, wie eine gebildete,
vornehme Dame ſich im Milieu des Gerichtsſaales überhaupt
wohl fühlen kann, zumal bei der Verhandlung einer Sache,
bei der abſolut nichts gelernt werden kann. Wenn Kriminal
ſtudenten und ſenſationslüſterne Pflaſtertreter männlichen oder
weiblichen Geſchlechts ſich zu ähnlichen gerichtlichen Verhandlungen
drängen, ſo nimmt das nicht Wunder wunderbar und unver
ſtändlich iſt's aber, daß Kreiſe, denen ein feineres Gefühl zu
geſprochen werden muß, daran Geſchmack zu finden ſcheinen.

(Die Ausſperrung der Haſenarbeiter in
Hamburg.) Der Verein der Reeder, Schiffsagenten, Schiffs
makler, Kohlenimporteure, Schiffsſchauer und Ewerführer hielt
Freitag mittag unter dem Vorſitze des Generaldirektors
Ballin eine Delegiertenverſammlung ab, um die
durch die Ausſperrung der Hafen arbeiter geſchaffene
Lage zu beſprechen. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Zufluß
von auswärtigen Arbeitskräften ein ſo reger iſt, daß man in
wenigen Tagen die Regelmäßigkeit des Betriebes
wieder hergeſtellt haben dürfte. Die wegen ihrer Teilnahme
an der Maifeier ausgeſperrten Arbeiter können, ſoweit am
11. Mai noch Arbeitskräfte gebraucht werden, wieder eingeſtellt
werden. Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, einen Arbeits
nach weis für Schauerleute zu errichten. Alle beteiligten
Betriebe verpflichten ſich, die Schauerleute nur durch dieſen
Arbeitsnachweis anzunehmen.

(Der deutſche Dampfer „Lugano“.) Der deutſche
Dampfer „Lugano“, über deſſen Brand wir ſ. Z. be
richteten, iſt wieder ſeefähig und geht morgen über Dower
nach Hamburg ab.

Eine Liebestragödie.) Der ſiebzehnjährige
Kaufmannslehrling Jalaß erſchoß in Hamburg die
neunzehnjährige Verkäuferin Schloßmacher und ſich ſelbſt
wegen unglücklicher Liebe. Die Leichen wurden heute früh
gefunden.



(Feuersbrunſt) Jn Brandenberg Baden)
wurden das Gaſthaus zuin Hirſch und fünf weitere Doppel
häuſer in der vorhergegangenen Nacht ein Raub der Flammen.
Zehn Familien ſind obdachlos. Man vermutet Brandſtiftung.

Ein verſchwundener Sangatoriumsinhaber)
Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, iſt Dr. Brandes,
der Beſitzer der bekannten Lungenheilanſtalt in Mömlingen
im Odenwald, unter Hinterlaſſung einer bedeutenden Schulden
La ſt verſchwunden.

(Die Hebung des Torpedobootes 126
Den Bergungsdampfern iſt es, wie aus Kiel gemeldet wird,
am Montag abend gelungen, den vorderen Teil des Torpedo
bootes „S 126“ zu heben. Die Einſchleppung in die Werft
ſoll Dienstag nachmittag erfolgen.

(Zu dem „Silberſchatz“ im Schloſſe Baſedow)
wird gemeldet: Die Bewohner des Schloſſes, Fürſt Wrede
und Gemahlin, ſind am Montag in einem Hotel bei
Madrid ermittelt worden. Die Entſchließung über ihre
Verhaftung bezw. Auslieferung wird erſt dann erfolgen, ſobald
die erſten Vernehmungen des Fürſtenpaares auf die Be
ſchuldigungen des entlaſſenen Kammerdieners hin erfolgt ſind.
Der Wert der im Schloſſe Baſedow vorgefundenen fremden
Gold und Silbergegenſtände, meiſt Tafelgeräte aus Hotels,
wird verſchieden beziffert. Eine Meldung gibt den Wert auf
150- bis 180000 Mark an, doch ſcheint dieſe Angabe
übertrieben.

(Die Genickſtarre im Ruhrrevier.) Aus Eſſen
a. d. R. wird gemeldet: Jm Landkreiſe Duisberg wurden
bis Dienstag 148 Genickſtarrefälle feſtgeſtellt, von denen
103 tödlich verlaufen ſind.

(Arbeitseinſtellungen.) Zum mähriſchen
Kohlenarbeiterſtreik liegt die Nachricht vor, daß am
Montag die Arbeiter der Direktion der Grube ihre Forderungen
überreicht haben. Sie verlangen Verkürzung der Arbeitszeit,
Erhöhung der Löhne bei einzelnen Kategorien bis zu 50 Proz.
Wiederaufnahme der wegen der Maifeier entlaſſenen Arbeiter,
ſowie die Forderung, daß innerhalb eines Jahres wegen des
gegenwärtigen Streiks niemand entlaſſen und gemaßregelt
werden darf. Montag früh erſchienen 1400 Arbeiter zur
Arbeit. Die Direktion beſchloß jedoch, das Werk bis auf
weiteres ſtill liegen zu laſſen. Jn Turin iſt es zu einem
großen Baumwollweberſtreik gekommen. Die aus
ſtändigen Arbeiter, etwa 20000 an der Zahl, verlangen
Herabſetzung der Arbeitszeit. Am Montag kam es zu
zahlreichen Anſammlungen der Ausſtändigen, die mit Gewalt
zerſtreut werden mußten, ſowie zu Verſuchen, den Straßen
bahnverkehr zu hemmen. Am Abend gingen mehrere Tauſend
Ausſtändige in der Nähe der Arbeitskammer in gewalttätiger
Weiſe gegen die Straßenbahnwagen und gegen die Polizei
beamten vor; auch im Jnnern des Gebäudes kam es zu Aus
ſchreitungen. Ein Armeeoffizier ſowie mehrere Soldaten
wurden durch Steinwürfe leicht verletzt. Die Polizeibeamten
gaben zu ihrer perſönlichen Verteidigung mehrere Schüſſe ab.
Von den Ruheſtörern wurden drei verwundet, darunter einer
ſchwer. Am ſpäteren Abend war die Ruhe wieder hergeſtellt.

Jn einer Arbeiterver ſammlung am Dienstag, an der
ſozialiſtiſche Deputierte und Stadträte teilnahmen, wurde der
Generalausſtand proklamiert. Nur die Lieſerungen
für Hoſpitäler ſollen weiter erfolgen und die Zeitungen
täglich erſcheinen.

(Spiel' nicht mit dem Schießgewehr.) Ein
entſetzliches Unglück iſt wieder einmal durch leichtſinniges Um

S mit Schußwaffen entſtanden. Jn Biſchhauſen bei
ſchwege ſchoß ein 16 jähriger Junge mit einem Teſching nach

Spatzen. Eine Kugel blieb noch im Lauf. Da ſtellte der
Unvorſichtige den Lauf auf die Erde, richtete die Mündung
auf. ſeinen Mund, um den Schmutz aus dem Laufe heraus zu
blaſen. Da entlud ſich das geſpannte Gewehr, und die Kugel
drang dem Unglücklichen in den Gaumen. Es folgte ein
ſtarker Bluterguß und bald brach der Schwerverletzte bewußt
los zuſammen. Er wurde nach Eſchwege in das Krankenhaus
W nſt es beſteht leider keine Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens.

(Zwei Kapitäne auf einem Schiffe.) Das iſt das
neueſte in der deutſchen Handelsflotte. Der neue Rieſendampfer
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ wird von zwei ſeit
Jahren bei der HamburgAmerika Linie in Dienſten ſtehenden
Schiffskapitänen befehligt, und zwar von dem rangälteſten
Kapitän der Flotte, Edmund Kopff und dem Kapitän
Schram m. Kopff gilt als Oberbefehlshaber und Schramm
als Navigator. K.pff iſt 57 Jahre alt und in Cuxhaven
geboren. Der Dampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ hat
unter der Aſſiſtenz von vier Schleppern den Hafen verlaſſen,
um ſich bei Brunshauſen für ſeine erſte Reiſe nach der neuen
Welt fertig zu machen.

(Die Jahresverſammlung des Hauptver-
bandes deutſcher Flottenvereine) im Ausland fand
am Sonnabend im Reichstagsgebäude, unter dem Vorſitz des
Fürſten zu SalmHorſtmar ſtatt. Es wurde hauptſächlich
über die Frage verhandelt, welchem Zweck die Beiträge der
ausländiſchen Flottenvereine und Einzelmitglieder zu dienen
haben. Man beſchloß, damit ein Fluß-Kanonenboot zu bauen.
Dem Hauptverband gehören 124 Vereine und Zweigvereine an.

(Wegen Unterſchlagungen und Betrügereien
verhaftet.) Auf Veranlaſſung der Darmſtädter Staatsan
waltſchaft wurden der Bauunternehmer Grimm und die
Witwe Löffler in Frankſurt a. M. verhaftet. Sie
haben Unterſchlagungen und Betrügereien begangen, wobei es
ſich um insgeſamt 50 000 Mk. handelt.

(Durch eine Apfelſinenſchale tödlich ver
unglückt.) Die immer von neuem gerügte Unſitte, Obſtreſte
achtlos auf die Straße zu werfen. hat Freitag nachmittag in
Berlin einen ſchweren Unglücksfall herbeigeführt. Beim
Paſſieren der Graunſtraße trat der 60 Jahre alte Stadtreiſende
Adolf v. Natzmer auf eine Apfelſinenſchale, glitt aus und
ſchlug ſo unglücklich mit dem Kopf gegen die Bordſchwelle des
Bürgerſteiges, daß er bewußtlos liegen blieb. Der alte Herr
hatte einen ſchweren Schädelbruch erlitten. Jn hoffnungs
loſem Zuſtande wurde v. N. in das LazarusKrankenhaus
eingeliefert.

Ein Opfer ſeines Berufes.) Auf der Station
Grüneberg bei Oranienburg geriet am Freitag der Bahnbeamte
Guſtav Winkel unter einen in der Fahrt befindlichen Zug,
wobei ihm beide Unterſchenkel zermalmt wurden. Mit dem
nächſten Zuge wurde der Schwerverletzte nach Oranienburg
gebracht und in dem dortigen Krankenhauſe mußten ihm ſo
fort beide Beine bis zum Oberſchenkel amputiert werden.

LLuſtmord an einem Mann.) Aus Drier wird
gemeldet Jn Völklingen a. d. Saar landeten Fiſcher die
ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines unbekannten jungen Mannes.
Es liegt ein Luſtmord vor; von dem Täter fehlt jede Spur.

(Zwei Kinder durch ein Auto überfahren.)
Wie aus Köln gemeldet wird, wurden in Wörrin gen im
Landkreiſe Köln Montag abend von einem Automobil aus
Düſſeldorf die 13 jährige Tochter und ein vierjähriger Sohn
des Arbeiters Winter überfahren und getötet. Die Kinder

ſpielten auf der Landſtraße. Eine Gerichtskommiſſion nahm
den Tatbeſtand auf.

(Ein Opfer des Korpsſtudententums.) Aus
Münſter i. W. wird gemeldet: Mit Arſenik vergiftete ſich
am Sonntag nachmittag ein hieſiger Student. Als Motiv
wird angeführt, er ſei vor kurzem wegen Ablehnung zweier
Forderungen aus einer ſchlagenden Verbindung aus geſtoßen
und ſeither bei jeder Gelegenheit von ſeinen früheren Kommi-
litonen beläſtigt worden.

Gerüſteeinſturz.) Wie aus Trier gemeldet wird,
ſtürzte am Neubau des Hüttenhauſes in Differdingen in
Luxemburg ein 20 Meter hohes Gerüſt zuſammen. Zwei
Arbeiter wurden getötet, ein dritter lebensgefährlich verletzt.

Zu einem heftigen Kampfe zwiſchen
Gendarmen und ſtreikenden Arbeitern) der Grube
Klein Rofſeln bei Trier, die Arbeitswillige zurückhalten
wollten, iſt es am Sonnabend gekommen. Die aufgebotenen
zehn Gendarmen vermochten gegen die 400 Arbeiter nicht viel
auszurichten, und erſt als 80 Mann Kavallerie herbeieilten,
gelang es, die Ausſtändigen zurückzuhalten. Auf beiden
Seiten kamen zahlreiche Verwundungen vor.

(Eine Bücherflut über San Francisco.) Noch
ſind die Trümmer von San Francisko nicht weggeräumt, und
ſchon ſind in den Vereinigten Staaten hundert verſchiedene
Bücher erſchienen, die eine genaue Beſchreibung der Kataſtrophe
geben. 13 von dieſen Publikationen ſind allein in Chicago er
ſchienen, aber auch New York, Philadelphia, Boſton und
Pittsburg haben ſich an dieſem Wettrennen, wer zuerſt mit
einem Buche über die Kataſtrophe herauskäme, beteiligt. Je
doch noch mehr als doppelt ſoviel Bücher über das Unglück
werden für die nächſte Zeit angekündigt. Ein Rieſenheer von
Agenten bereiſt das ganze Land, um dieſe Bücher zu vertreiben,
und das Publikum wird aufgefordert, ſich möglichſt zeitig ein
Buch zu ſichern, „um den großen Andrang zu vermeiden“.

Echt amerikaniſch!

Citeratur, Runst und Clissenschaft.
Pariſer Frühjahrsmoden. Obwohl die Kaiſerſtadt an

der Donau in immer ſteigendem Maße als ſelbſtändig
ſchaffendes Modezentrum anerkannt wird, vernachläſſigt das
leitende Modenbiatt Wiens doch nicht die Pariſer Mode, für
die ſich, allen Extravaganzen zum Trotz, die Frauenwelt ſtark
intereſſiert. So bringt zum Beiſpiel das neueſte Heft der
„Wiener Mode“ neben dem übrigen reichen Jnhalt einen
Aufſatz über Parifer Frühjahrsmoden, der umſo intereſſanter
iſt, als er deutlich zeigt, wie der Wiener Geſchmack vollwertig
neben dem Pariſer beſtehen kann, weil jeder ſeine berechtigte
Eigenart beſitzt. Wir können dieſes Heft (Nr. 15 des XIX.
Jahrganges) als beſonders reichhaltig beſtens empfehlen.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 7. Mai. (Strafkammer.) Der Landwirt

Karl J. aus Cröllwitz bei Merſeburg war wegen Be
teidigung des dortigen Pfarrers R. angeklagt worden,
aber vom Merſeburger Schöffengericht freigeſprochen. Gegen
dieſes Urteil hatte der Staatsanwalt Berufun g eingelegt,
infolgedeſſen die höchſt peinliche Angelegenheit vor der Straf
kammer zu erneuter Verhandlung gelangte. Dieſelbe ergab
im weſentlichen nichts anderes, als die von uns Zt. ein
gehend geſchilderte Gerichtsverhandlung vor dem Merſeburger
Schöffengericht. Die Freiſprechung des Angeklagten erfolgte
ſeitens des Schöffengerichts wegen unzulänglichen
Beweismateriales. Zu gleicher Entſcheidung gelangte
auch die Straffammer. Der Staatsanwalt hielt zwar J. s
Schuld für erwieſen und beantragte gegen ihn einen
Monat Gefängnis und Publikation des Urteils; der
Gerichtshof ſprach ſich jedoch dahin aus: es laſſe ſich ja nicht
verkennen, daß für J. s Täterſchaft vieles, ſehr vieles ſpreche,

aber eine feſte Ueberzeugung von ſeiner Schuld habe das
Gericht nicht zu gewinnen vermocht. Feindſchaft gegen den
Pfarrer hegten im Dorſe auch noch andere als J. der
Schriftnachweis aber verſage völlig. So beſtehe denn gegen
den Angeklagten zwar großer Verdacht der indes
zu ſeiner Verurteflung nicht genüge.

Halle, 8. Mai. (Schwurgericht.) Unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit fand die Verhandlung gegen den
43 jährigen, unverheirateten Arbeiter Karl Schüßtzler aus
Wehlitz bei Schkeuditz wegen Sittlichkeitsverbrechens
ſtatt. Des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens hat er ſich am
Abend des 23. Januar in einem Gaſthaus zu Schkeuditz
durch gewaltſame Vornahme unzüchtiger Handlüngen an einem
16 jährigen Dienſtmädchen ſchuldig gemacht. Er will bei Be
gehung der Tat betrunken und nicht völlig zurechnungsfähig
geweſen ſein. Das Ergebnis der Beweisaufnahme führte jedoch
die Geſchworenen dazu, ihn ſchuldig zu ſprechen und ihn unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr Gefängnis
mit Anrechnung von 2 Monaten Unterſuchungshaft und zu
1 Jahr Ehrverluſt zu verurteilen.

Naumburg, 3. Mai. (Strafkammer.) Der Maurer
lehrling Fr. Bode aus Gröſt, der mittels Einſteigen eine
Uhr geſtohlen hat, wurde mit einem Monat Gefängnis beſtraft.

Der Kaufmann Weniger aus Weißenfels war bekannt
lich wegen Wechſelfälſchung und Betrugs zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt worden das Reichsgericht, das die Straf
tat nur als Urkundenfälſchung, nicht als Betrug auffaßte,
hatte jenes Urteil wieder aufgehoben. Er wurde daher heute
nur wegen Wechſelfälſchung, aber wiederum zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Erfurt, 8. Mai. Die Strafkammer verurteilte heute
nachmittag den Redakteur der „Erfurter Tribüne“, Lojewski,
wegen öffentlicher Aufreizung zu Gewaltätigkeiten
und Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen,
begangen durch mehrere Wahlrechtsartikel, zu acht Monaten
Gefängnis. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängnis
beantragt. Der Redakteur Klaue wurde wegen Verächtlich
machung von Staatseinrichtungen zu einem

donat Gefängnis verurteilt. Jn dieſem Falle hatte
der Staatsanwalt vier Monate beantragt.

Frankenthal i. d. Pfalz, 8. Mai. Nach ſechs
tägiger Verhandlung wurde der Weinhändler Emil Koppel
aus Neuſtadt a. d. Haardt wegen Vergehens gegen das
Wein geſetz und Betrugs zu einer Strafe von drei Wochen
Gefängnis, die durch die Unterſuchungshaft verbüßt iſt,
und zu 4000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Ferner wurde
die Einziehung des beſchlagnahmten Weines verfügt.

[c-—
Sport und Leibesübungen.

Halle, 8. Mai. Der Kynologiſche Verein
„Cäſar“ D. C zu Halle hielt am Donnerstag den 3. Mai
ſeine erſte Feldſuche und Schau für Deutſche Vorſtehhunde
unter großer Beteiligung von Mitgliedern und Gäſten im
Wansleber Seerevier ab. Gemeldet waren 13 Hunde, 2 zur
Jugendſuche, 11 zur Altersſuche. 12 Hunde liefen im ganzen.

Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, das Revier reich an
Hühnern, nahm die Suche einen tadelloſen Verlauf, und
konnten ſämtliche Hunde durchgeprüft werden. Nach Schluß
der Suche vereinigten ſich ſämtliche Teilnehmer zu einem
fröhlichen Mahl im „Gaſthof zum Seebad“ in Wansleben
und wurde dann das Reſultat verkündigt.

Jugendſuche: 1. Preis nicht vergeben. 2. Preis
Rino von Schirau ſilberne Medaille. L. E. Tell von Schierau
I. Spratts Meſſer. Beſitzer beider Hunde Förſter Bernhard
Schierau.

Altersſuche: 1. Preis nicht vergeben. 2. Preis
Tell Zörbig, Beſitzer H. Baum Zörbig Geldpreis und ein
Jagdbild. 3 Preis geteilt Treſf, Fuchs, Beſitzer Leutnant
Wendenburg Wormsleben Geldpreis und ein Likörſervice-
4. Preis geteilt Hektor vom Saaletal, Beſitzer W. Gottſchalk
Halle Geldpreis und eine Kanne. H. l. E. Nytſchiwos
Thea, Beſitzer Otto Lindhauer Cöthen einen ſilbernen Becher.
H. l. E. Alexander Schönhauſen, Beſitzer W. Weisheit
Cöthen einen ſilbernen Becher. L. E. Hertha Amsdorf,
Beſitzer C. KochAmsdorf eine ſilberne Medaille. E.Pr.
ein Spratts Meſſer Herrn Moritz HoffmannWansleben.

Unterrichts wesen.
Der Lehrermangel in Schleswig-Holſtein

hat, wie der „Tägl. Rundſch.“ aus Kiel geſchrieben wird,
einen derartigen Umfang angenommen, daß zur Deckung des
Bedarfs auch die große Zahl der Schulamtskandidaten,
die Oſtern die Seminare verlaſſen haben, nicht annähernd
ausreiche zur normalen Beſetzung der vakanten Lehrerſtellen
auf dem Lande. So hat z. B. die königliche Regierung auf
eine Anfrage erklärt, daß ſie für zwei Schulklaſſen in Bram
ſtedt keine Lehrer finden könne, höchſtens eine Lehrerin
und in Willigrade iſt ein bereits penſionierter Lehre

wieder angeſtellt worden. rDie Einführung des obligatoriſchen haus-
wirtſchaftlichen Unterrichts in allen Mädchen-
ſchulen bezweckt eine Petition, die der Verein Frauen
erwerb in Berlin an das Abgeordnetenhaus gerichtet hat,
und die zahlreiche Unterſchriften aufweiſt. Jn der Begründung
der Petition heißt es: „Wir erblicken in der rationellen
Führung des Haushalts das Fundament des häuslichen
Glückes und des Wohlſtandes der Familie darin wiederum
die Grundlage für Glück und *Wohlſtand der Nation. Die
rationelle Führung des Haushaltes ſetzt eine gewiſſe Summe
von hauswirtſchaftlichen Kenntniſſen voraus, es handelt ſich
bei denſelben durchaus nicht urn Kochunterricht allein, ſondern
um die Grundbegriffe der geſamten Haushaltungskunde: ihr
Kernpunkt beſteht in der richtigen und planmäßigen Einteilung
der Mittel, welche von Fall zu Fall für den Lebensunterhalt
zur Verfügung ſtehen. Dieſe Grundbegriffe muß die Schule
übermitteln denn die Entwicklung unſerer wiſſenſchaftlichen
Verhältniſſe hat es für Millionen von Frauen und Mädchen
mit ſich gebracht, berufstätig zu ſein; für die halberwachſene
Tochter folgt deshalb oft gleich nach der Schulentlaſſung die
Berufsausbildung. So notwendig die Berufsausbildung auch
iſt und ſo dringend ihre Förderung durch Einführung der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule erhofft wird ſie läßt be
klagenswerter Weiſe den Mädchen keine Zeit übrig, ſich die
für ihren ferneren Lebensweg abſolut notwendigen hauswirt
ſchaftlichen Kenntniſſe jene Grundbegriffe rationeller Wirt
ſchaftslehre anzueignen.

Blankenburg (Harz), 9. Mai. Prinz Al-
brecht von Preußen, Regent von Braunſchweig,
iſt hier eingetroffen.

Berlin, 9. Mai. Wie gegenüber anderslautenden
Zeitungsmeldungen feſtzuſtellen iſt, wird die Ueber
ſiedelung des Reichskanzler zum Sommer
urlaub nach Norderney bereits in ungefähr 14 Tagen
erfolgen.

Straßburg i. E., 9. Mai. Der Landesaus-
ſchuß nahm geſtern endgültig die Hohkönigsburg-
Vorlage mit großer Mehrheit an.

Hamburg, 9. Mai. Der Senat richtete an die
Bürgerſchaft einen Dringlichkeitsantrag, nach welchem
zur Unterſtützung der durch den Ausbruch des Veſuvs
Geſchädigten 10000 Mk. bewilligt und in das dies
jährige Staatsbudget eingeſtellt werden ſollen.

Kiel, 9. Mai. Das Torpedoboot S S geriet
auf Grund. Zwei Flensburger Dampfer ſchleppten
das Fahrzeug ab, das zur Reparatur des Schiffs
bodens ins Dock ging.

Berlin, 9. Mai. Die „Frankf. Jig.“ meldet
aus Konſtantinopel vom 7. d. Mts. Die türkiſchen
Behörden haben gegen ein deutſches Segelſchiff einen
Akt begangen, der einen Bruch mit den inter
nationalen Abmachungen bedeutet. Der deutſche
Segler „Odyſſeus“ kam am Sonntag vom Schwarzen
Meer mit ungefähr 1000 Kiſten Benzin im Bosporus
an. Er wurde nach Vorſchrift von den Zollbehörden
behandelt und ſetzte ſeine Reiſe fort, um die eine
Hälfte der Ladung für eine deutſche Firma in Kon
ſtantinopel und die andere Hälfte auf der Jnſel
Thaſos zu löſchen. Kaum hatte der „Odyſſeus“ die
Anker gelichtet, ſo erſchienen mehrere türkiſche Beamte
an Bord und erklärten, obgleich ſich alle Schiffs
papiere in tadelloſer Ordnung befanden, die Beſchlag
nahme des „Odyſſeus“. Der Kapitän des Schiffes
proteſtierte mit aller Energie und wollte die deutſche
Flagge, die er, da es noch vor Sonnenaufgang war,
noch nicht aufgezogen hatte, hiſſen. Die türkiſchen
Beamten verhinderten ihn jedoch hieran. Darauf
wurde der Segler von einem in Bereitſchaft gehaltenen
türkiſchen Schleppſchiffe ſofort in Schlepptau genommen
und unter die Befeſtigungen des Bosporusforts von
Anatolie Kawak gebracht, wo er militäriſch bewacht
wird. Von der deutſchen Botſchaft wurden ſofort bei
der Pforte im ildizKiosk die nötigen Schritte unter
nommen, um gegen dieſes Vorgehen der türkiſchen
Behörden ſcharf Stellung zu nehmen und den
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„Odyſſeus“ freizubekommen. Da die Pforte hierauf
nicht reagierte, überreichte der deutſche Botſchafter eine
Proteſt Note, in der er der Pforte wiſſen ließ, daß,
wenn bis nachmittags der „Odyſſeus“ nicht frei
gegeben ſein würde, von deutſcher Seite ſelbſt un
mittelbar die nötigen Maßregeln ergriffen werden
würden, um die Freilaſſung zu bewirken. Nach
einer weiteren Meldung desſelben Blattes aus Kon
ſtantinopel vom Dienstag früh 9 Uhr 32 Minuten
iſt das Segelſchiff Oryſſeus“ wieder freigegeben
worden.

London, 8. Mai. Wie das Reuterſche Bureau
aus Kiew mitteilt, iſt Graf Jgnatiew ermordet
worden. Einzelheiten fehlen.

London Mai Der Prinz und viePrinzeſſin von Wales ſind geſtern abend von
ihrer Reiſe nach Jndien hier wieder eingetroffen.

London, 9. Mai. Wie vie Abendblätter aus
Gibraltar melden, hat die atlantiſche Flotte
den Befehl zur Rückkehr erhalten.

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten,
Standesamts Nachrichten

Frankleben für den Monat April.
Eheſchließungen: der Bahnarbeiter Karl

Engelhardt mit Minna Schaffernicht Frank
leben; der Schachtarbeiter Albrecht Batauſchke
Ammendorf mit Hedwig Engelhardt Frank
leben der Schweizer Heinrich Prahl mit Anna
Weidig Blöſien; der Former Hermann Lorenz
Frankleben mit Pauline Dreſcher Blöſien; der
Zimmermann Ernſt Zaumſeil Geuſa mit Emma
Ebert Frankleben; der Artilleriſtenmaat Auguſt
Reinhardt Cuxhafen mit Marta Kunze Benn
dorf der Poſtbote Otto Lorging Knapendorf
mit Marta Wagel Frankleben; der Arbeiter
Otto Dreſcher mit Emma Walther, beide in
Blöſien.

Geboren: dem Fabrikarbeiter Gaudig,
Oberbeuna, 1 T. dem Schachtarbeiter Klaus,
Frankleben, 1 S. dem Schäfer Kölling, Nieder
beunag, 1 T. dem Maurer Käßner, Kötzſchau,

Jhr Eintreffen der

von Madeira wird in Gibraltar binnen kurzem
erwartet.

New-HYork, 9. Mai. Eine Meldung des „New
York Herald“ aus Pointe à Pitre meldet über die
auf Guadeloupe am letzten Sonntag vorgekom
menen Wahlunruhen, daß die Sozialiſten,
die die Behörden auf ihrer Seite gehabt hätten, eine
Schreckensherrſchaft in der Stadt ausgeübt
hätten, die Konfulate würden von Truppen bewacht.
Verſchiedene Häuſer ſeien geplündert worden. Der
Kreuzer „Troude“ habe Mannſchaften gelandet, doch
ſeien dieſe nicht eingeſchritten.

San Domingo, 8. Mai Aus Anlaß der
Entdeckung eines Mordanſchlages gegen den
Vizepräſidenten der Republik, Caceres, ſind
hier eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen worden.
Als der Vizepräſtbent am Sonntag abend das Theater
verließ, wurden zwiſchen Gendarmen und Leuten, von
denen man annimmt, daß ſie Revolutionäre ſind, in

Nähe der Stadt Schüſſe gewechſelt.

Nachruf.
Gestern abend verschied hochbetagt unsere frühere lang-

jährige Zeitungsausträgerin

Frau Witwe Amalie
geb. GlIück.

Redaktion und Verlag
des Merseburger Correspondenten.

rBhme

Noch Vor etwa Jahresfrist hat dieselbe mit grosser Treue
und Zuverlässigkeit ihres Amtes gewaltet, bis die Besch werden
des Alters sie zwWangen, dasselbe niederzulegen. Wir
der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren

Merseburg, den 9. Mai 1906.

Waren und Produktenbsefe.
Berlin, 8. Mai. Weizen 1000 kg Mai 18600,

Juli 186,75, Sept. 178,50 Mk. Roggen 1000 kg Mai
162,00, Juli 165,00, Mk. Sept. 155,50 Mk. Hafer 1600 kg
Mai 165,25, Juli 165,00 Mk. Mais 1000 kg amer.
mix. Mai 133,00, Juli Mk. Rüböl 100 kg Mat
49,00, Okt. 52,20 Mk.

Lebhaft war das Geſchäft nicht; aber trotz matten Amerikas
gewann die Kaufluſt die Oberhand und ſteigerte durch Deckungen

namentlich Maiweizen; ſpätere Schichten folgten langſam,
Roggen zeigte kräftige Beſſerung, vielleicht wegen der Dürre
nur für ſpätere Lieferungen. Hafer war wenig beachtet.
Greifbares Getreide feſt und etwas höher gehalten. Rüböl ſchwach.

Leipzig, 8. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ.
170 180, ausl. 193--202, ſtill. Roggen inländ. 166 171
ausl. 174—-177, poſener preuß. ſtill. Gerſte
hieſige Braugerſte 158-170, Mahl und Futterware 131 156.
Hafer inländ., 171--180, aus änd. 174- 184, ruhig.
Mais amerikaniſcher 136 140, runder 144 148, Cinquantin
162- 180, indiſcher Rapskuchen per 100 Keg
netto Rüböl, rohes, per 100 Kg netto ohne
Faß, 49,50 bz. ruhig. Weizenmehl 00 25,50. Roggen

0.
S

mehl 01 25,0

Bekanntmachung.
Verſchiedentlich iſt die Wahrnehmung ge

macht worden, daß die Markſteine der trigonv
metriſchen Punkte zum Teil ganz ver
ſchwunden, zum Teil aus dem Acker herausge
nommen und am Wall oder im Graben nieder
gelegt, zum Teil an Ort und Stelle liegend
vergraben ſind. Dieſe Vorkommniſſe können
nur daher rühren, daß die Beſitzer oder Pächter
von Ackergrundſtücken über den Zweck und
Wert der trigonometriſchen Markſteine im Un
klaren ſind, ſowie auch in dem Glauben leben,
daß ihnen zwar der Grund und Boden der
Markſteinfläche nicht gehöre, ſie jedoch zur Be
ackerung bezw. Nutznießung der Fläche be
rechtigt ſeien. Was den Zweck der trigonome
triſchen Punkte anlangt, ſo ſei darauf hinge
wieſen, daß dieſelben zur Orientierung bei
Truppenbewegungen dienen und daher einen
wichtigen Faktor der Landesverteidigung bilden.

Bezüglich des Beſitztums der Markſteinſchutz
fläche mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſelbe
dem Fiskus gehört.

Unter Markſteinſchutzfläche iſt die 2 qm um
den Markſtein liegende kreisförmige Bodenfläche

werden

1 T. dem Maurer Richter, Niederbeung, 1 T.
dem Arbeiter Koſchei, Kötzſchen, 1 T.

Geſtorben: der Ww. Steinmüller S., 41/2
Jahr, Benndorf.

u

TodesAnzeige.
Geſtern abend 11 Uhr verſchied

nach kurzem, aber ſchwerem Leiden
unſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter

G. Amele Prehme
geb. Glück

S in ihrem 78. Lebensjahre.
S Dies zeigen mit der Bitte um ſtille
T Teilnahme tiefbetrübt an
S Familien Meincke u. Pässler-
t Merſeburg und Chemnitz,

den 9. Mai 1906.
Die Beerdigung findet Freitag nach

mittag 4 Uhr von der Kapelle des
S Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim

Begräbnis unſeres teuren Entſchlafenen ſowie
für die reichlichen Blumen und Kranzſpenden
ſagen wir unſern herzlichſten Dank. Beſonderen
Dank dem Verein ehem. Kampfgenoſſen für das
ehrende Geleit zur letzten Ruhe.

Merſeburg, den 9. Mal 1906.
Die trauernde Familie Sorge.

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben
S unvergeßlichen Mannes, unſeres guten

Sohnes, Bruders und Schwagers

Paul Beyer
ſprechen wir Allen unſeren herzlichſten
S Dank für die zahlreichen Beweiſe herz
J lichſter Teillnahme, ſowie auch für die

j vielen Blumenſpenden aus.

Husserordsntlich bi

Damen-

r

Tischwäsche,
s0 Wie

ganze Braut- und Baby-Aussteuern.

S
S

Merſeburg.
Abteilung Entenplan 8.

ge Preise

Herren-, Kinderhemden,

Negligéjacken u. Beinbleider,
Bettbezüge, Bettücher, Bettinletts,

Stuben- u. Küchenhandtücher,

zu verſtehen.

Dieſelbe iſt von der Bewirtſchaftung ausge
ſchloſſen und auch der Markſtein ſelber darf
weder beſchädigt noch verrückt werden.

Zuwiderhandlungen hiergegen werden nach
8 370, 1 und g. 304 ReichsStraf Geſetzbuches
mit Geldſtrafen bis zu 150 bezw. 900 Mark
geahndet

Die Ortsbehörden erſuche ich, ſich den Schutz
der trigonometriſchen Punkte noch beſonders
angelegen ſein zu laſſen und verweiſe hierbei

(hinter Seite 341 des Amtsblatts de 1878).
Merſeburg, den 4. Mai 1906.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

t wirkl. reell a. Schuldſch. Wechſ.r Hyp., Polize, Möbel, Kaution
aufnehmen will, ſchreibe an K. Schweizer,
Velbzrrg 80, Bay (Rückpt.) Kein Vorſchuß.

Heuervautes Oohnnaus
mit kl. Garten iſt zu verkaufen. Anzahlung
4000 Mark. Näheres bei

A. Posers Xachf.
Wohnhaus vie Zu er

kl. Sixtiſtraße 20.
Ein gut erhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Hirtenſtraße 4 I.

I Kinderwagen
ſt billig zu verkaufen Oelgrube 2 Tr

Ein gut erhaltener

Geſchirr ung Elsachrunh
iſt zu verkaufen Karlſtr. 24 I.
2 gute engliſche Schafböcke

zur Zucht verkauft
Bö“gre, Burgliebenau.

Ein z2weijahriger
Merſeburg, den 8. Mai 1906. S

Flinmna Beyer geb. Heſſe.
Familie Beyer

Gras- Verpachtung.
Die GrasParzellen am Uferrande der Geiſel,

im hieſigen Gotthardtsteiche bei Zſcherben, ſollen

Freitag den 18 d. M.,

abzugeben

Verdingung
Die Tiſchler, Schloſſer und Glaſer

arbeiten für 2 Wohnhäuſer ſollen vergeben innerhalb der Stadt bis 15.
werden. Angebote ſind

bis zum 17. Mai d. Js.
Bedingungen beim Sekretär 3 7WienlKel, Verſicherungsanſtalt Unteralten Vohnung, baſtehend aus Stube, Kammer u.

burg 14, Zimmer 8. aBeamtenWohnungs-Verein.

Steinſtraße 4 ſt die T. Etage mit Erker
wohnung ſoſört oder I. Juli zu beziehen.

Ziegenbock mit Geschirr
ſteht zum Verkauf bei

Kurt Sehwavze, Oberbreiteſtr. 18.

Offerten zu richten an

Freundliche Wohnung für einzelnen Herrn

Otto Koch Dammſtraße 7.

Mai geſucht. Aähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparievt bei

I. AIbrecht, Schmaleſtr. 23.

Küche, zum 1.
Offerten unter W an die
erbeten.nachmittags 3 Uhr,an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleichbare Wohnung I. Etage,

el Manrauus fallr und Kopfſchuppen verhütet tadellos Dr.Erped. d W Wehers Arnikahl. a Il o und 50 Pf.
bei W. Kieslich und Richard Kupber.

Zahlung auf 1 Jahr verpachtet werden. Be 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, Freundl. möbl. mmer

dingungen werden im Termine bekannt gegeben. zu vermieten und 1. Jull zu beziehen. Preis ſucht. Offerten mit Preisangabe u. O 99
Annenſtraße 23. poſtlagernd Merſeburg erbeten.Sammelplatz Geiſelbrücke bei Zſcherben. 350 Mk.

Die Beſitzer.

Karlſtraße 27
iſt die 1. Etage zu vermieten und 1. Oktober

In meinem Neubau in der Gutenbergſtr.
iſt die 1. Etage. zu vermieten Und 1. Juli ev.

früher zu beziehen. Näheres bei offen

mag mit event. halb. Speiſekartoffeln
Penſion ge

Freundliche Schlafſtelle
Gotthardtsftr. 28, Hinterhaus. in 1/2 und 71 Ztr. empfiehlt

ſowie Salatkartoffeln
(Auguſter und Nieren)

4. Posers Nachfg-zu beziehen. Näheres daſelbſt 2. Etage.
Wohnung J Fimmer, Küche und Zubehsr,

I. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

Ein Logis, beſtehend ans 2 Stuben, Kammer
und Küche, zum Preiſe von 210 Mank ſofort
zu vermieten und J. Juli zu beziehen. Wo als 2. Hypothek von Selbſtgeber ſofort geſucht.
ſagt die Exped. d. Bl. Werte Off. unter M R an die Exped. d. Bl.

7000 Mark Eduard Klauss,
S er Stellung sueht verlange diev Deutſche Vakanzenpoſt“ 418

Eßlingen.
Verantwormche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

auf S 23 Ser Anweiſung von 20. Juli 1878
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